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TounWlwt erzwang das Aordasrila- Menteuer

Admiral Lunningham Mat Wer die A -BvvtWöge - Sie aagl« - amerikanische Agitation träumt von raschen Siegen
H . W . Stockholm, 22 . Nov . Admiral Cunning -

ham , früherer Oberbefehlshaber der englischen
Mittelmeerflotte und jetzt zu neuen Würden ge -
langt als Chef der alliierten Jnvasionssee -
streitkräste für Nordafrika , führte am Sonntag
Klage über die starke Tätigkeit der
deutschen U - Boote im Mittelmeer .
Alles , was er demgegenüber an Positivem zu
bieten hatte , bestand in der Behauptung , dah
» iese Tätigkeit seit — 48 Stunden angeblich
etwas nachgelassen habe und in der Verhei -
rang , daß es leichter sein würde , wieder Trans -
Porte durch das Mittelmeer zu bringen , wenn
>nan erst im Besitz ganz Tunesiens sei , selbst
wenn auch in diesem stalle noch Sizilien und
Sardinien als Störungspunkte bleiben würden .
Man könne dann immerhin hoffen , allmählich
2 Millionen Tonnen Schiffsraum jährlich zu
waren .
Ein hohes Spiel der Poker-Strategie

Cunningchom reiht sich mit diesen Aeuße -
rungen jenen ausschlußreichen Stimmen auf
der Feindseite an , die im gleichen Atemzug ,
während sie die U-Boot -Gefahr für überwun -
den oi>er zurückgedrängt erklären , über die fa -
talen Folgen des U-Boot -Krieges stöhnen und
praktisch seine Wirksamkeit vollauf bestätigen .
Daneben bedeuten seine Erklärungen einen
schätzenswerten Beitrag zur Vorgeschichte und
den eigentlichen Zielen der Nordafrika -Unter -
nehmung . Sie zeigen nämlich erneut , daß es
im wesentlichen ihre Tonnagenöte
waren , die die großen Seemächte M diesem
Abenteuer veranlaßten , neben dem felbstver -
ständlich ständig obwaltenden Kolonialhunger
und dem Wunsch, den Sowjetforderungen nach
einer zweiten Front etwas zu bieten . Um
»wei Millionen Tonnen Schiffsraum sparen
»u können , haben England und USA ., auf die
Dauer gesehen, ungefähr den gleichen Betrag
auss Spiel gesetzt . Das ist ein hohes Spiel
der Poker -Strategie , Roosevelts und Churchills
würdig .
Bluff »m die Lage in Tunesien

Poker und Bluff kennzeichnen auch ihre poli -
tische Kriegführung gegen Tunesien . Der Trick
besteht gegenwärtig darin , die Achsenmächte da-
von zu überzeugen , daß es ja gar keinen
Zweck mehr habe , die tunesische Stellung ans -
zubauen , da sie ja bereits im Begriff stehe ,
überrannt zu werden . Zu diesem Zweck müssen
umschichtig die heute in englisch- amerikanischen
Händen befindlichen nordafrikanischen Sender ,
das Reuterbüro , amerikanische Agenturen oder
gefällige , neutrale Mittelsmänner gewaltige
Aktionen oder gar schon Erfolge der „alliier -
ten" Truppen erfinden . Dauernd ist davon die
Rede , daß die Lage ja eigentlich aussichtslos
für die Achse sei . ..Neutrale " Zeitungen strotzen
von ungünstigen Überschriften und machen den
Reuterschwindel willig mit .

Der Londoner Nachrichtendienst hütete sich
am Sonntag bezeichnenderweise , den über Nacht
ausgegebenen Reuterbluff um einen bereits
in der Samstagnacht eröffneten Generalangriff
auf Tunis und Bizerta zu übernehmen . Er
sprach nur von Scharmützel und im übrigen
von starker Achsenluftaktivität mit Angriffen
auf Algier und andere Plätze . Zu Lande seien
bisher wenig Kämpfe zu melden . Hauptfäch -
lich habe der Kampf um Nordafrika den Cha-
rakter einer Versorgungsschlacht .

Montgomerys Schwierigkeiten in Libyen
Gleichzeitig erhebt London ein Klagelied

über Montgomerys jetzige Schwierigkeiten : die
8 - Armee habe in Libyen neue Wetterungunst
Su beklagen , sogar Schneesall sei eingetreten .
Aiele englische Berichte schildern in epischer
Breite die Widrigkeiten durch Regen und
Sturm . Di « Engländer müßten sich mit un -

öähligen Minenfeldern , schwer zu meisternden
« eesperren und einem Terrain herumschlagen ,
das durch die heftigen Regenfälle in reinen
Morast verwandelt worden sei . Daneben habe
die 8. Armee den völlig unbenutzbaren , zer -
störten Hasen von Bengasi vor sich. Natürlich
verkünden die oben bereits gekennzeichneten
Helfer der Londoner und Newyorker Agitation
bereits die Aussichtslosigkeit jedes deutsch- ita¬
lienischen Widerstandes und die bevorstehende
Liquidation Tripolitaniens . . . Von engli -
icher militärischer Seite dagegen verlautet ,
weitaus bescheidener, die Operationen könnten
recht schwierig werden — sie könnten noch nicht
lo rasch in Bewegung kommen , und die Achsen -
truppeu hätten möglicherweise ganz gute Ber -
teidigungslinien geschaffen.

Der Sprecher des alliierten Hauptauartiers
für Nordafrika sagte erneut , man habe
schwere und harte Kämpfe zu erwar -
ten . Aus der gleichen Quelle wird auch zu-
«egeben . daß die deutschen Bomber Seträcht -
liche Schäden und Opfer bei nächtlichen An -
griffen auf besetzten Flugplätzen hervorgeru -
>en haben, und daß allgemein die Achsenland -
streitkräste in Tunesien von der Luftwaffe aus -
oezeich-uet unterstützt würden . Mit besonderem

Mißtrauen sucht man auf englischer Seite hin -
ter die Bewegungen der italienischen Flotte zu
kommen . Der Londoner Nachrichtendienst be-
hauptete am Sonntag , man habe Teile dieser
Flotte in Richtung auf das Westmittelmeer
beobachtet.
Für die Sowjets keine Entlastung

Eine letzte, nicht unerhebliche Enttäuschung
tn starkem Kontrast zur offiziösen Agitation
liefert der Moskauer Vertreter des „Evening
Standard " in einem unscheinbaren Telegramm ,
in dem er nüchtern sagt : „Obwohl die Opera -
tionen in Afrika auch in Rußland großes ftn =
teresse hervorgerufen haben , ist bisher nichts
eingetreten , was darauf hindeuten könnte , daß
die Gruppierung ber Achsentruppen an der
Ostfront durch die Ereignisse in Afrika beein -
flußt wurde . Was Hitler auch tut , um Sizilien
und Tunesien zu verstärken , so ist es un -
wahrscheinlich , daß davon Rückwir -

kunaen auf seine Streitkräfte im
O st en eintreten ." Das läßt auf wachsende
Enttäuschung bei den Sowjets schließen und
deren Prahlereien mit eigener Offensive ver -
stehen. Sie wollen ihren Verbündeten zeige»,
wie die es eigentlich machen müßten .

USA . wollen Giraud vorschicken
O.Sch . Ber «. 22. Nov . Ein englischer Agen -

turbericht aus Nordafrika weist darauf hin ,
daß die Amerikaner sich mit der Absicht traaen .
französische Truppen , die sich dem Verräter -
General Giraud angeschlossen haben , als Prell -
bock im Kampf gegen Tunesien zu verwenden .
Girand . so heißt es . bilde zur Äeit französische
Sturmabteilunai -n aus . die mit modernem
amerikanischem Kriegsaerät verseben würden .

Wachsendes Denunziantentum
in Nordafrika

* Madrid , 22. Nov . Man erfährt in Tanger ,
daß die Okkupationsbehörden «ine amtliche Er -

klärung ausgegeben haben , in der darauf hin -
gewiesen wird , daß nur Militär - und Zivil -
behörden Verhaftungen und Haussuchungen
anordnen können . Alle sonstigen Festnahmen
von Personen oder Haussuchungen würden als
Mißbrauch betrachtet , und die Urheber hätten
sich vor dem Kriegsgericht zu verantworten .
Diese Maßnahme , die vor allem den nordame -
rikanischen Besatzungsbehörden erweiterte Kon -
trollbesugnisse sichern soll , ist notwendig gewor -
den , um dem wachsenden Denunziantentum und
den Ausschreitungen zu steuern , die sich in
Nordafrika häufen , wobei vor allem die ver -
fchiedenen französischen Gruppen wie die An-
hänger de Gaulles , Girauds und Darlans
gegeneinander arbeiten .

Die Unsicherheit in den besetzten Gebieten hat
es notwendig gemacht, die Polizeistunde auf
21 Uhr vorzuverlegen . Von 21 Uhr bis 6 Uhr
früh haben nur Aerzte und besonders befugte
Personen Verkehrserlaubnis .

Angrissskampfe im Raum von Aaltschikbrachten grotzeveute
Kl Sowjetpanzer bei den Abwehrkämpfen im groben Don -Bogeu vernichtet — Schlachtschiffverband im Mittelmeer torpediert

• Aus d « m Führerhauptquartier .
22. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Raum von N a l t schi k erbeuteten
deutsche und rumänische Truppeu bei erfolg »
reiche « Augrissstämpse » in gebirgigem Ge-
laude eine große Anzahl Fahrzeuge und Ge-
rät. Zwei Kräftegruppeu des Feiudes nmrbe«
am Terek-Abschuitt eingeschlossen uud vernich¬
tet . Ei« eigener A«griff traf de« Feind i» der
Fla « ke u«d fügte ihm schwere Verluste bei.

Im Raum südlich Stalingrad uud im großen
Do « -Boge « halte» die erbitterte « Ab -
wehrkämpse an . Deutsche und rumänisch«
Truppe « brachten bei einem Ge«e« angrifs 6 0 0
Gefangene ei« und vernichtete« 25 Panzer -
kampswage« . Weitere 36 Svwjetpanzer umr,
den am 2«. nud 21 . November von einer Pan »
zer-Divifion abgefchofle « . Deutsche und rnmS-
nische Lnftstreitkräfte nuterstü^te« die eige«en
Truppe « uud fügten dem Feinde in rollenden
Angriffen gegen Panzerbereitstellunge « . F «-
fauterieverbäud «. Ausladuuge « nnd Fahrzeug¬
kolonnen hohe Verluste zu.

Fn Stalingrad wnrden bei Stoßtrupp -
uuternehme« weitere stark ausgebaute Stütz-
puukte genommen nnd an anderer Stelle Vor -
stöbe der Sowjets abgewiese« . Bei Woronefch
wurde ein starker feindlicher Stoßtrupp anfge-
rieben . Oertliche Angrifse des Gegners süd-
ostwärts des Ilmensees scheiterten in erbitter -
te« Kämpfen. Uebersetiversuche über die Newa
brachen im z»samme«gesaßte« deutsche« Artil -
leriesever zusammen. Stnrzkampsslugzenge
selten die Augrisse gegen die Mnrmanbahn
^

An der Cqrenaika beiderseitige lebhafte

Spähtrnpptätigkeit . Die eigenen Bewegnngen
verlausen planmäßig .

Kampssliegerverbände bombardierten bei
Tag und Nacht stark belegte Flngplätie im
algerische» Küstengebiet sowie die Häfeu von
Bongie nnd Philippevill «.

Ein dentschesUnterseeboot erzielte im Mittel -
meer drei Treffer ans einem
Schlachtfchiffverba « d . der vo« einem
Flugzeugträger und Krenzern gesichert wnrde.
Dasselbe Boot torpedierte aus eiuem Geleit -
zug zwei Frachter und eine« Zerstörer.

Dem russischen Winter gewachsen
V/. L. Rom , 22. Nov . In Schilderungen von

den letzten Kämpfen an der Ostfront hebt die
faschistische Preffe die sorgfältige Planung un»

Vorbereitung von deutscher Seite für die Win -
terkämpfe in der Sowjetunion hervor . Jnsbe -
sondere richtet sich das Interesie Ataliens auf
die neuen Waffen , die die deutsche In -
fanterie jetzt an der Wolga und im Kaukasus
einsetzt. Es handelt sich , so berichtet ..Giornale
d'Italia "

, um Waffen , die besonder » für
den Winterkrieg geeignet swd und im
Gebrauch bereits ein hervorragendes Ergebnis
erzielten . Bei ihnen seien alle jene Ersah -
rnngen angewendet , die die Deutschen in den
Winterschlachten des Vorjahres bei großer
Kälte machten , so daß diese neuen Waffen eben-
so dem Frost , der Feuchtigkeit und den anderen
Faktoren des russischen Klimas gewachsen sind,
wie sie auch in Eis und Schnee durch die Mon -
tage auf Schlitten schnell tranSportierbar sind.

Zwei Transporter sanken in Vhillppevllle
Achsenluftwaffe kontrolliert die Haupthäfen der auglo -amerikauischeu Znvafiousarmee

Vf. L. Rom , 22. Nov . Die Schwerpunkte des
Luftkrieges im Mittelmeer lagen in den letzten
48 Stunden in Philippeville und Bone , die
— 100 bzw . 200 Kilometer von der Grenze
Tunesiens entfernt — als britisch - ame¬
rikanische Nachschubzentren für Ope -
rationen gegen Tunesien gedacht waren . Bon
Algier über Bougie bis Bone stehen die Haupt -
Häsen der anglo - amerikanischen Jnvasions -
armee jetzt unter der Kontrolle der Achsen -
Luftwaffe . Deutsche und italienische Verbände
befinden sich in dauerndem Einsatz gegen die
feindlichen Panzerbereitftellungen , Artillerie -
und Transportkolonnen im algerisch -tunesischen

ISMllionenArbeitslosefehendieASAvorans
Die „Weltbeglucker" stehen den Folgen ihrer Katastrophenpolitik gleichmütig gegenüber

rd . Berli « , 22. Nov . Roosevelt führt bekannt -
lich Krieg , nmcher Menschheit das soziale Glück
zu bringen . Wie er sich das denkt , hat er viele
Male verkünden lassen . Ein an Phrasen
reiches Programm versprach jedem die Frei -
heit und die Herrschast des Geldes in der gan -
zen Welt . Die Schlagworte sind nicht neu , sie
haben die Wirtschaftspolitik im 19. Jahrhun -
dert bestimmt und führten zur größten
Arbeitslosigkeit , die die Weltgeschichte
kennt : sieben Millionen in Deutschland und
zwölf Millionen in den USA . Für die Ver -
einigten Staaten handelte es sich um eine Min -
destziffer , da es eine lückenlose Erfassung der
Erwerbslosen und erst recht eine soziale Be -
treuung nicht gab.

Nach dem Kriege wir >d der einzelne Mensch
in ' USA . noch weniger wert sein. Kühl und
gleichgültig rechnet sich Wallstreet aus , daß der
Zerfall des Welthandels und die Verarmung
im britischen Empire eine Arbeitsnot verur -
sachen werde , die alle bisherigen Vorstellungen
übertrifft . Die amerikanische Zeitschrist „Cot -
liers Magazine " schätzt auf 18 Millionen
Arbeiter , für die es in den USA
keinenPlatzgebenwerde . Mit Gleich-
mut stellt man in Neuyork und Washington
diese Gefahr fest , die auch England kommen
sieht : Überproduktion , Absatzstockung, Kon¬
kurse , Verelendung der Massen . Alle diejeni¬
gen , die sich als „Quartiermacher des Bolsche¬
wismus " fühlen , begünstigen im stillen schon
jetzt die drohende Wirtschaftskrise .

Zur Gegenwehr ist man einstweilen nicht
entschlossen, zwar hat die „Times " schon vor
Wochen dieses furchtbare Gespenst an die Wand
gemalt und schüchtern die Nachahmung der
deutschen Wirtschaftspolitik empfohlen , aber sie

sand kein Echo . In den USA . , aus deren Ent -
schlutz es ankomme — meint London — wolle
man dem Nachkriegs - Chaos beizeiten entgegen -
treten . Washington hat auf den Hilferuf der
„Times " nicht geantwortet , nur „Colliers Ma -
gazine " wiederholt die Klage , ohne ein Rezept
zu wissen.

Europa fürchtet keinen wirtschaftlichen und
sozialen Verfall . In Deutschland wartet
soviel Arbeit , daß niemand ohneBeschäs -
tigung und Lohn sein muß . Viele Gene -
rationen werden nötig sein , um die weitgesteck-
ten Pläne zu verwirklichen , und aus Deutsch -
lands Beispiel wird der ganze Kontinent ler -
nen können . Wenn in der anglo - amerikanischen
Welt Elend aufsteigt , wie es zuvor nie geschaut
wurde , so soll die alte Welt wie eine sicher be -
schirmte Insel des sozialen Wiederaufbaues
aufragen , von ber Brandung einer Weltwirt -
schastskrise umspült , aber nicht gefährdet .

Grenzgebiet . Parallel damit lief ein Angriff
italienischer Torpedoflugzeuge auf den Hafen
von Philippeville , dem zwei feindliche
Transporter von etwa jeweils 7000 BRT . zum
Opfer fielen . Die gegnerische Abwehr wurde
durch diesen in der Abenddämmerung einsetzen -
den Angriff überrascht . Britische Jäger stiegen
erst auf , als die Schiffe bereits torpediert und
der italienische Verband den Rückflug zum Ein -
satzhasen angetreten hatte .

Die Hasenanlagen von Bone haben , italieni -
schen Berichten zufolge , durch die wiederholten
Angriffe schweren Schaden genommen . Malta ,
das in den Vortagen infolge des Einsatzes der
Achsenlustwaffe gegen algerische Häfen weniger
angegriffen worden war , unterlag in der Nacht
zum Sonntag wieder einem wirksamen Arn
griff , der sich gegen den Hafen von La Valetta
richtete . Italienische Jäger und Flak schössen in
der vergangenen Woche 36 feindliche Flugzeuge
ab . Ein Zerstörer und zwei Frachtschiffe wur -
den durch italienische Bomber versenkt .

Italienisches U-Boot
torpediert groben Dampfer

* Rom . 22. Nov . Der italienische Wehr-
machtbericht vom Sonntag meldet u . a . :

An der Cyrenaika - Front beiderseitige
Spähtrupptätigkeit , die von ungünstigen Wit -
terungsverhältnissen behindert wurde .

Britische Luftangriffe auf Tripolis verur -
sachten geringen Schaden . Die libysche Bevöl -
kerung hatte einige Tote und Verletzte zu ver -
zeichnen .

In den Gewässern nördlich Philippeville
torpedierte eines unserer U- Boote , das unter
dem Besxhl von Kapitänleutnant Laberto
Longhi steht, einen großen Dampfer , der zu
einem stark geschützten Geleitzug gehörte , uud
versenkte ihn .

Deutsche Karnpiilagzeuge auf einem tunesischen Flugplatz
Im Vordergrund eine He 111 and dahinter ein französischer Bomber, die beide auf einem Feldflughafen in

Tunesien abgestellt sind . PK.-Kriegsberichter Kark (SchJ

Geteilzugsdiladif
im November

Von Kriegsberichter Wollgang Frank

PK . An den ersten drei Jahren dieses Krte -
ges uxven die dreißig Novembertage für den
U-Bootsmann der Monat des Mißvergnügeus .
I « den schwere« Stürmen , die unabsehbare
Gebirge weißkämmiger , donnernder , sich über -
stürzender Seen vor sich herjagten , in denen
die Tage kurz , die Nächte lang und tiefschwarz,
die Gläser vom ewigen Salzwasser beschlagen
und unscharf , die Augen überanstrengt , die Be -
satznngen durch das wahnsinnige Schlingern .
Stampfen und Rollen in der schweren See an -
gegriffen waren , tn diesen dreißig Tagen des
November waren für den U-Bootsmann auf
See keine fetten Lorbeeren zu ernten : der No-
vember pflegte versenkungsmäßig ein schlechter
Monat zu sein , solange — die Zahl der U-
Boote verhältnismäßig gering blieb .

Auch in diesem Jahre orgeln schwere
Herb st stürme über den Nordatlantik , aber
anders als in den früheren Novembern sind
die deutschen Unterseeboote durch große Er -

folge belohnt worden , obwohl die britische Ab-
wehr in diesem vierten Kriegsnovember un -
gleich stärker und vielseitiger ist , als sie es vor
drei Jahren war . Der großartigen Kette von
Sondermeldungen , in denen das Obepkom-
mando der Wehrmacht die fast pausenlosen Ver -
senkungserfolge der Unterseeboote bekanntgab ,
ist ein weiteres Glied angefügt worden . Be -
reitS zum sechsten Male in diesem Monat ver -
kündeten die Fanfaren des Eyglandliedes und
die knapp und nüchtern formulierte » Worte
des OKW . die Versenkung von über 100 000
BRT . , die Zerschlagung eines GeleitzngeS im
Nordatlantik durch unsere U-Boote .

Es ist ungeheuer schwer — und muß trotzdem
immer wieder versucht werden — dem Laien
klar zu machen, welche Unsumme an Zä -
higkeit , Härte , Durch st ehvermögen
und Nervenkraft dazu gehört , solche Er -
folge in einem Monat zu erringe » , der — ge -
rade im Nordatlantik — bei allen Seefahrern
ber Welt wegen seiner wütenden Herbststürme
gefürchtet ist . Wie seine Vorgänger ist auch der
zuletzt gemeldete neue Erfolg der U - Boote in
mehrtägigem , mit zäher Verbissenheit geführ -
tem Einsatz der Boote erzielt und ein Geleit -
zug zerschlagen worden , an dem Nah . und
Fernsichernug nnd alle Mittel der modernen
U-Bootabwehr versammelt waren . AuS den
vorliegenden Funksprüche » der beteiligten
Boote , den Wettermeldungen und der Lage-
karte können wir den Verlauf dieser Schlacht
genau verfolgen .

Am Abend des 15. November , bei hartem
Wind und grober See ans Süd . bekommt ein
Boot im sinkende» Tageslicht plötzlich de »
Geleitz » g in Sicht . Ueber die hoben
zackigen Kämme der heranrollenden Seen heben
sich dünn und scharf die Konturen der Schiffe .
Das Boot ist bei der schlechten Sicht förmlich
auf den Geleitzug geprallt . Sofort greist der
Kommandant an und schießt im ersten Anlauf
drei schöne Frachter mit zusammen 15000BRT -
aus der Schiffsherde heraus . Drei Dampfer
weniger , vernichtet in schwerer See , versunken ,
verschwunden mit Mann und Maus . Der At-
lantik im Novembersturm kennt keine Gnade :
er ^ut ganze Arbeit an Mann und Schiff .

Jetzt hebt der Kampf der Nerven an .
Die drüben wissen : Die U - Boote sind da.
Rechts , links , vor und hmter uns sind die
grauen Todessäulen der Torpedotreffer ausge -
stiegen an Bordwänden vo» Schiffe». Jetzt , m
fünf Minuten , in der nächsten Stunde , zu je-
dem Augenblick kann auch bei uns der tödliche
Tresser die Flanke ausreißen . Dann donnern
and gurgeln die Seen mit ihrer ganze » un -
vorstellbaren Wucht zu uns herein , füllen die
Räume , werfen die Rettungsflöße von den
Aufbauten und aus ihren Aufhängungen , neh -
men Brückenaufbauten , Geländer , Stahlstützen
und Ladegeschirr mit , hämmern auf die Luken
herab , vernichten , ersäufen und machen kahl-
deck . Das wissen die Seeleute auf dem briti -
schen Versorgungsschiff , das wissen die Heizer
nnten vor den Feuern . Sie haben die Deto -
Nationen gehört : wenn sie aufwärts schauen ,
sehen sie über sich die Gitterdecks , zu denen vo»
hier unten schmale, steile Eisenleitern hinaus -
führen . Wie ein Gewirr von Käfigstäben lie -

gen diese Gitter über ihnen . Und zwischen
ihnen und der mörderischen See steht nur die
dünne Eisenwand des Schisssrumpses . So tun
sie die notwendigen Handgriffe in Hast und
Eile , immer bestrebt , wenigstens in der Nähe
der Eisenleiter zu sein , über die wenigstens
der eine oder andere von ihnen noch das Deck
erreichen kann . Und wenn er hinaufkommt ,
wenn er es wirklich schafft, ehe er vom Spreng -
stoss zerrissen , von Splittern getroffen , von
ausbrechenden Dampfrohren verbrüht oder
vom jählings herabstürzenden Wasser ersäuft
wird , was anders erwartet ihn dann oben , als
der kalte Tob im brüllenden Atlantik , ber Tod
auf den dahinstürmenden Hügeln , in denen kein
Boot sich im Novembersturm zu halten vermag .

Das ist nun so die Lage bei diesem Geleitzug ,
als die ersten drei Schisse versinken . Der An-
greiser , das Unterseeboot , läßt sich nicht ab-
schütteln . Es weiß , was jetzt seine Ausgabe ist:
Die anderen , die Kameraden heranzuschreien ,
um dann gemeinsam mit ihnen immer wieder
anzugreifen und Schiff um Schiff aus diesem
Geleitzug herauszuschießen . Die Nacht vergeht .
Es bleibt ruhig am Geleitzug . aber alle An-

strengungen der Sicherheitssahrzeuge vermögen
nicht das Boot abzuschütteln . Und andere

^kämpfe» sich durch Sturm und See heran .

)
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Der Wind läßt nach . Am Morgen des16. November atmen Sie Geleitzugfahrer auf :Nebel . Der englische Gott hat Nebel gesandt .Zwei bei neu heranstürmenden Boote sichtenin dieser Milchsuppe für Sekunden die Umrisseihrer Opfer , zu kurz , um zum Angriff zukommen . Kaum tausend Meter beträgt dieSicht . Die Schwere des NerveukampfeS liegtjetzt auf den U - Booten . Hat es Zweck , weiterzu suchen in Mist und Dreck und Sturm , inNässe und Nebel ? Ach was ! Hart bleiben . Zähbleiben . Wind und Wetter lassen auch wiedernach. Auch der Nebel wird sich einmal legenober heben.
Ter Abend des IS. fällt . Kein Angriff . DieNacht auf den 17. vergeht . Kein Angriff . AmMorgen des 17. beruhiat sich das Wetter im-mer mehr . Die suchenden Boote melden Windvon Südwest Stärke 3 . Seeaana 2 . Und mit -tags lichtet sich der Nebel , reißt auf . gibt dieSicfit wieder frei .
Da — da ist der Geleitzugl Am Abend des17. haben sie ihn wieder , ein aanzes Ru -del von Booten steht bereit , und als dieNacht fällt , eine schlechte U - Boot - Nacht. da dieSicht weit und klar und der Mond groß undhell heraus ist . greifen die Boote an . WasMond ? Sie haben sich nicht umsonst tagelanggeschunden, um hier heranzukommen . Mit oderohne Mond : es muh aehen . So greifen sie an .Neun Schiffe mit zusammen 50 000 BRT . fal¬len in dieser Nacht. Die Abwehr leistet dasErdenkliche , diese Angriffe zu verhindern .Trotzdem : Immer wieder knallt eS . und nichtnur diese neun Tchiffe. sondern auch zwei derverhakten Zerstörer und eine Korvette sa/lenden grauen Wölfen zum Oiker . Am 18. No *

vember finden die U - Boote hinter dem Geleit -
zug ein riesiges Trümmerfeld . Wrackstücke .LadungSteile . zerschmetterte Boote , das ganze
Heck der vernichteten Korvette — alles daStreibt auf der grauen See . Menschen ? Schiff-
brüchige ? Nirgends .

Eine ungeheure Verwirrung — da? habendie Boote nachts beobachtet — hat den Geleit -
zua unter pausenlosen Angriffen ergriffen .Zwischen den trMhell weidlich blendenden
Leuchtaranaten sahen sie immer wieder bunte
Leuchtsterne , sei es von Schiffbrüchigen , die
sich bemerkbar machten , sei es von Schiffen , die
suchten, wieder in geordneten Berband zu ae-
langen . Den ganzen 13. 11 . über versucht die
Abwehr , die Boote vom Geleitzua abzudrän -
gen . Es kommt zu erheblichen Wasserbomben -
schlachten . Wieder liegt die Schwere der Ner -
venschlacht aus den U -Bootmännern . Aber ak?
die Nacht kommt , sind sie wieder daran ! Der

. Geleitzua ist st a r k z u s a m m e n a e s ch m o l -
z e n . Zpei Schisse mit zusammen 10 000 BRT .
vernichteten die U -Boote in den Angriffen die-
fer zweiten mondhellen Angriffsnacht . Auf
zahlreichen anderen Frachtern werben Treffer
beobachtet. Einsetzende Abwehr bindert die
Boote , das Sinken ibrer Opfer zu beobachten.Am IS . stellen die Boote , die ihre Torpedos
verschossen haben , die Verfolgung ein . die
übrigen aber bleiben auch den vierte « Tag an
Sem Rest dieses Geleitzuaes , der nun noch aus
6 biS 10 Schiffen be steht.

Ritterkreuz
für hervorragenden Kampfflieger

DNB . Berlin . 22. Nov . Der Führer ver»
lieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Lnftwasfe» Reichsmarschall Göriug , das Ritter »
kreuz des Eiserne « Kreuzes a« :

Oberleutnant Koller .
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader

Oberleutnant Albert Koller , als Sohn eines
Rcichsbahnbeamten am 18 . 0 . 17 in Klein -Reif -
ling im Kreise Steyr geboren , hat in über 300
Feindflügen auf den verschiedensten Kriegs -
fchauplätzcn hervorragende Erfolge erzielt und
sich durch besondere Zähigkeit und uuermüd -
liche Tatkraft ausgezeichnet .

Korpsführer Kra «ch in den Niederlanden
* Amsterdam , 22. Nov . Der Korpsführer des

NSKK ., Krauß , traf zu einem kurzen Besuch
in den Niederlanden ein . Nach einem Emp -
fang bei Reichskommissar Reichsminister Senk -
Inguart , war der Korpsführer Gast des Wehr -
machtbefehlshabers General der Flieger Chri¬
stiansen sowie des Leiters der niederländischen
NS . - Bcweguna . Adrian Mustert . In Den
Haag , Utrecht und Amsterdam besichtigte Korps -
sührer Kraus » Ausbildunasstätten und Lehr -
einrichtltngen der „Niederländischen Motor -
W . 91." , aus deren Reihen viele junae Frei, -
willige in den Transportregimentern des
NSKK . im Einsatz an der Ostfront stehen.Den Abschluß bildete ein Besuch bei der
Rheinflottille , einer im Vorpoftenbootdienst
besonders bewährten Einheit der Kriegs -
marine , die aus dem NSKK . hervorgegangen
ist und ihren Nachersatz aus ihm erhält -

Verräter Darlan
wird französische Interessen „schützen "

* Madrid . 22. Nov . In Marokko wird in
arabischer Sprache die Nachricht verbreitet , der
französische Verräter Darlan habe ein Gene -
ralsekretariat für Französisch - Nordafrika ein-
gerichtet , dessen Arbeitsgebiet alle Maßnahmenund Entscheidungen für die Koordinierung
nordafrikanischer Anaeleaenheiten umfassenund das ferner den . .Schutz der französischen
Interessen " wahrnehmen will .

Danach muß also zum Schutz französischer
Interessen im französischen Kolonlalgebieteine besondere Organisation ausgezogen wer -
den . DaS läßt tief blicken. Die ersten SOJaß --
nahmen der USA .-..Eroberer " haben aller -
dinas eindeutig genug erkennen lassen, das, ssealle anderen , z . R . die jüdischen oder die bol -
schewistischen , nur nicht französische Interessen
wahrnehmen . Es dürfte sich daher die ^ raae
ergeben , wen vor wem Darlan eiaentlich in
Schutz nehmen will , nachdem er Nordafrika an
Frankreichs Feinde verraten hat .
Protest der französischen Kriegsteilnehmer¬

legion gegen Roosevelt
J .B . Bichy. 22. Nov . Die französische Kriegs -

ceilnehmerlegton richtete über den Rundfunk
einen Protest gegen die Verbrechen Roose -
veltS . der sich brutal in 'die inneren Verhält -
nisse Frankreichs einmischt. In diesem Protest
heißt eS . die französische Kriegsteilnehmer -
leaion . die größte Vereinigung Frankreichs ,trete für die nationale Revolution in Frank -
reich ein . während Roosevelt . wie er in seiner
Proklamation ausgeführt hat , das gescheiterte
varlamentarische Regime wieder errichten
wolle . Wer etwa noch glaubte , die USA . könn -
ten den Interessen Frankreichs dienen , der
müsse fitzt durch die Taten der Analo -Ameri -
ka« e» « datUtta belebrt vatttttL

Höllengewitler über der Reede von Tunis
Fortdauernde deutsche Luftwaffenangriffe gegen die angloamerikanischen Kriegs - und Transportschiffe

Vor » Kriegsberichter Hermann Ziock
Di « feindliche« Kriegsschiffe und die vo» ih«e« geschützte« Tra « sporter bilde« i« de»Häfe« der vo« de» A«glo -Amerika»cr« Überfallene « «ordasrikamsche» Gebiete Frankreichsweiterhin das Ziel der deutsche« u«d italie «i sche» Bombenflugzeuge , die vernichtende Erntevor allem aus der Reede von Algier hielten .

PK . Ueber die Berge von Mediorda an der
tunesisch -algerischen Grenze , die aus der Höhewie bemooste Kuppeln wirken , senkt sich die
Dämmerung mit ihrem tiefen , fast erregendenBiolett , wie nur die afrikanische Stunde vor
Sonnenuntergang es kennt . Wir floaen west-
wärts in Richtung Algier , flogen in die sin -
kende Sonne , die mit ihren starken rötlichen
und flammenden Farben den Himmel alühend
verzauberte . Für einen Auaenblick hatten wir
im Anblick dieser vom Sonnenuntergang un -
wirklich berührten Welt der Berae und des
Himmels veraessen , daß wir uns auf Feind -
flua befanden . Ob wohl dem Feldwebel da
vorn am Steuerknüppel auch diese seltsame
afrikanische Dämmerstunde zum Bewußtsein
kommt ? Oder denkt er an etwas anderes ?
„Da drüben sind sie schon ! "

„Da drüben sind sie schon !" Höre ich miteinemmal seine Stimme durch das Mikrophonder Kopfhaube . An diesem seinem Aussprucherkenne ich . daß er seine Gedanken länast beim
amerikanischen Geleitzua hat . „Da drüben
sind sie schon !" Das schoß aus ihm heraus , alshätte er die aanze Zeit nichts aetan als nurauf diesen einen Auaenblick gewartet . . .
. .Aufpassen ! Iäaer unten links !" gibt derFunker durch. Wir waren aufs Meer hinausgeflogen , auf Algier zu . und nun sehe ich beut -
lich . wie einer der feindlichen Iäaer unterzwei unserer Nachbarklngzeuae hinweg ans dieKüste steuert . Wird er nun zu einem Bogenausholen nnd sich , da wir außen flteaett . hinterunsere Lueie hängen ? Mit einem Lappen
wische ich noch einmal die Scheiben der Bord -
sensier sauber , um nach hinten hinaus jedeverdächtige Annäherung beobachten zu können .Daß man die Hand frühzeitia nm Maschinen -
aewehr hat , darauf kommt es an . Aber derJäger ist spurlos verschwunden . In die Ge -

fahr des eigenen Feuers wird er sich nicht
mehr begeben .
Kein Flug ohne Erfolge

Obwohl wir noch nicht über dem Geleit hän -
gen , schleudern uns die Schisssgeschütze ihre
Abwehrsalven entgegen . Es ist die Stunde der
blauen Dämmerung . Die Zerstörer und Kreu -
zer , die sich schützend um die Handelsschiffe ge -
legt haben , heben sich nur noch als dunkle ,
längliche Flecken vom Wasser ab . Erst als wir
weiter herabdrücken , lassen sie sich deutlicher
unterscheiden . Wo gibt es sonst einen solchen
Hagel der Abwehr wie hier , wo die Kriegs -
schiffe , die auf der Reede von Algier liegen ,ihr Feuer auf die Ju 88 konzentrieren kön-
nen , noch bevor sie zum Sturz ansetzen ? Wir
schaukeln Abwehrbewegungen . Die Welt um
und unter uns schaukelt mit . Nie sieht man sie
so aus ihrem Gefüge gehoben , wie in diesen
Minuten . Und als dann eines der Schiffe im
Visier erscheint, stürzt sich der Falke auf sein
Opfer hinab . Nicht jede Bombe kann treffen ,aber kein Flug vergeht , der dem amerikanisch -
englischen Geleitzug nicht neue Zerstörungen
hinzufügt , Schiffe herausreißt , sie anknackt oder
lahmlegt . Ich sehe , wie beim Sturz der Zeigerdie Zahl der Stundenkilometer hinaufjagt .Ein Zittern geht durch das Flugzeug . Der
Körper vibriert mit . Die Hände klammern sich
krampfhaft fest . Mit einem Mal wächst die
Flache unten , die eben wie ein weites , grauesTuch dalag . Wie Fontänen spritzen die Ge -
schösse auf , Leuchtspurgarben fliegen vorbei .Flakwolken stehen znm Greifen nahe . Das sindSekunden im Sturz , die für jedes Flugzeugtödliche Gefahren bergen . Will der Flugzeug -
führer noch immer nicht abfangen ? So darf xskeine drei Sekunden weitergehen , dann märees zu spät. „Weg ! Los !" Höre ich , oder habe
ich mir das selbst vorgeredet ? Was getroffenwurde , konnte ich nicht mehr sehen , da beim

Abfangen die linke Fläche alle Sicht nahm . Als
ich den Ausblick wieder frei hatte , brausten um
uns schon die Fetzen von Wolken , die wie ab -
gerissene Fahnen vorüberflatterten . Das Ma¬
schinengewehr in der Bodenwanne ist ent -
sichert. Wenn jetzt Jäger kommen . . .Aber sehen kann man fast nichts . Die afri -
kanische Nacht verdunkelt das Meer nicht we-
niger schnell , wie im Theater nach dem Schau -
spiel der zusammenfallende Vorhang den Zu -
schauerraum verdunkelt .
Feurige Kugel fällt vom Himmel

Plötzlich sehe ich nach links zu ein Flugzeug
brennen . Wie eine rote Kugel glüht es für Se -
künden aus der Dunkelheit auf , dann stürzt es
steil ab , über dem Meer noch einmal eine hellerot durchglühte Wassersäule , wie manchmal der
Aufschlag von Bomben im Meer . Sekunden
später aber war in der Richtung nur noch das
Dunkel von vorher zu sehen, so, als sei nichts
geschehe » . Und noch ein Flugzeug ? Zur Land -
Feite ganz vorn ein Aufschlagbrand . War es
eine Ju 88 ? Eines unserer Flugzeuge ? Uns
drängte diese ungewisse Frage : Wer ?

Nachher erzählten es uns die Kameraden , die
schon vor uns gelandet waren . Ein Flugzeug ,das Führerflugzeug , wurde von einem feind -
lichen Jäger verfolgt , von einem der Jäger ,die wir ; kurz vor unserem Angriff gesehen hat -
ten , der Bordschütze aber hat ihn abschießenkönnen . Ein toller Wirbel ist es gewesen . Der
Unteroffizier schluckte noch die heißen Sätzehinunter , als er den erregenden Kampf schil-derte . Mir schlug er auf die Schulter , weil ichihm den Abschuß des Jägers bestätigen konnte .Und wer war das zweite Flugzeug ? Einen
Augenblick wird es still . „Ja . einer von uns . . .die Abwehr der Schisssgeschütze. . . hoffentlichsind sie noch herausgekommen ." Am anderen
Tag stehen wir vor dem Flugzeug , das den an -
greifenden Jäger abgeschossen hatte . DreizehnTreffer in der linken Luftschraube wurden ge -
zählt . Die so schwer beschädigte Ju 88, die nachAlgier geflogen war , hat den weiten Weg vonder Reede Algiers zurück überstehen können .Soldat und Maschine haben sich beide auf die-
fem Feindflug von neuem bewährt .

Die ..schweigende Revolution" in England geht weiter
Bevorstehender Labour - Lorstoh im Unterhaus für Sozialgeset, « — Konservative verlangen Aufschub bis nach dem KriegH.W. Stockholm , 22. Nov . Im englischen Un -

terhaus stehen in den nächsten Wochen starkeinnen - nnd sozialpolitische Auseinandeksetzun
gen von grundsätzlicher Bedeutung für Eng -
lands weitere innere Entwicklung bevor . Die
schweigende Revolution , die seit dem Vorjahrin England im Gange ist , schreitet fort . Als
akute Triebkraft tritt gegenwärtig die Labour -
Partei hinzu , die bisher nicht genug Konzessiv-
nen erhalten zu haben glaubt , ein Ueberspieltwerden durch die Kommunisten fürchtet und
deshalb nun sofortige Annahme gewisser
Grundforderungen verlangt . Sie hat zu diesem
Zweck einen Abänderungsvorschlag zur Adresseder ThronreSe eingebracht , worin sie verlangt ,daß die Grundgesetze der Atlantik -Charta schon
jetzt innerhalb der verbündeten Völker ver -
wirklicht werden müßten . Damit will sie eine
Debatte erzwingen , die zwar nicht mit einer
Abstimmung enden , doch Gelegenheit gebenwürbe , heikle , bisher angstvoll umgangene Pro -
ble>me anzuschneiden und möglichst eine bisher
ebenfalls krampfhaft vermiedene Stellung
nähme der Regierung herauszufordern .
Cripps will vermitteln

Stafford Cripps erklärte soeben im Parla -
ment , er sei bereit , die Behandlung gewisser
Reformanträge und Gesetzesvorschläge zuunterstützen , falls über deren Verhandlnngs -
ziel allgemeines Einvernehmen herrsche. Poli -
tische Einigkeit sei jedoch eine beherrschende Not -
wendigkeit während des Krieges . Eine Sam -
melreaierung könne nicht Vorschläge mit weit -
gehenden sozialen und wirtschaftlichen Aende -
rungen vorlegen . Aber wenn zwischen den
Parteien ein Kompromiß möglich fein sollte,könne durch Verständigung schon viel zur Bor -
bereitung von Nachkriegsreformen erzieltwerden .

Diese vorsichtige Anerkennung der Notwen -
digkeit kleiner Aenderungen zur Beschwichti-
gung der Unzufriedenheit und Ungeduld brei -
ter Massen genügt der Opposition nicht, wie
auS englischen Labour -Kreisen verlautet . Sie
verlangt sofortiges entschiedenes Vorgehen und
hält jeden Aufschub für verhängnisvoll .

Grundsätzlich will die Labour -Partei , nach -
dem sie bisher so friedlich mit den Konserva -
tiven paktiert hat , aus einmal die sogenannten
Nachkriegsprobleme anschneiden. Grundlegende
Beschlüsse seien schon jetzt nötig . Die Labour -
Partei stützt sich bei ihrem jetzigen ? Vorgehen
auf Ergebnisse mehrerer Sachverständigen -
Komitees , die vor längerer Zeit von der Re -
gierung Churchill unter Labour - Druck einae -
setzt worden sind in der Absicht , soziale Resorm -
sorderungen dort zu begraben . Nun dauert »er
Krieg aber länger , als man damals erwartet
halte , und die Arbeit der Komitees droht zn
Ende zu gehen . Zwei haben bereits Memo -
randen über die Bodennutzung in städtischen
und Landorten vorgelegt . Das Erscheinen eines
dritten Berichtes , über die allgemeinen sozia-
len Probleme ^ von einem Komitee unter Lei -
tung des bekannten BolkswirtschaftlerS Sir
William Beveridge wird angekündigt . Diese
Borgänge "zaben beträchtliche Unruhe in Parla -
mentskreisen ausgelöst , und mit gutem Grund
werden sehr scharfe Auseinandersetzungen er -
wartet .
Der Beveridge -Plan

Der sogenannte Beveridge - Plan ent -
hält , soviel man bisher von ihm kennt , ein Ge-
misch von aestohlenen und gefälschten national -
sozialistischen Grundsätzen , alten liberalen Ge-
pslogenheiten und Labour - Doamen . Im Mit -
telpunkt soll ein großes staatlich geleitetes Ver -
sicheriingssystem stehen, durch daS alle Staats -
bürger gegen Arbeitslosigkeit . Kraßheit , nn -
eheliche Geburt usw. versichert werden sollen,natürlich gegen ziemlich hohe Wochenprämien .Und es ist die Rede davon , daß der Plan jedem
Engländer ein Mindesteinkommen von unge -
fähr IM RM . monatlich garantieren soll . DaS
Hauptproblem besteht aber darin , daß Beve «
ridge die bisher allein vorherrschende Privat »
fürsot »«. Privatkrankenhilf « « sw . ersetzen will

durch mindestens staatlich kontrollierte Ein -
richtuugen . Das hat natürlich bereits den Wi-
verstand mächtiger Kräfte auf den Plan ae-
rufen , vor allem aus den Kreisen der großen
Versicherungsgesellschaften , die mit all ihren
Verzweigungen und Verflechtungen zu dem
wichtigsten Bestandteil der englischen Pluto -
kratie gehören . Aber auch in liberalen Kreisen ,bei Aerzten u . a . herrscht vielfach Befürchtungüber eine Entwicklung mm Sowjetismus , ob¬wohl Sir William zweifellos gerade dieser Ge-fahr gern begegnen möchte .
Debatten statt Reformen

Vor allem erheben die Konservativen , die
einen entscheidenden Anariff auf das Englanddes Großkapitalismus wittern , den Kampfruf
gegen die jetzigen Vorstöße der Linken : erstden Krieg gewinnen , dann Reform . Die La¬
bour - Partei macht demgegenüber die schlechten
Erfahrungen der arbeitenden Masse nach dem
vorigen Weltkrieg geltend mit der damals sol-genden furchtbaren Arbeitslosigkeit and Not .Die Konservativen verfügen jedoch über dieMehrheit im dem seit 1936 nicht mehr neu -
gewählten Unterhaus , und Neuwahlen mittenim Krieg werben von der Mehrheit und Re -
gierung für unmöglich erachtet , falls nicht ganzunerwartete Ereignisse sie erzwingen sollten .

So sind zwar keine wirklichen Reformen ,wohl aber bewegte. Debatten in und noch ftär -
ker hinter den Kulissen z-u erwarten . Auch

wenn die Gesetzgebung hinterher hinkt , sinktein Stück altes England dahin . Je länger mitder offiziellen Anerkennung dieses Umwäl -
zungsprozesses gezögert wird , um so größerdroht der Druck von unten zu werden , und
deshalb ist freilich die jetzige Debatte für die
Regierung Churchill keineswegs akademisch,sondern mit einem großen politischen Dilemmaverbunden .
Veränderungen in der englischen Regierung• Stockholm, 22 . Nov . Wie Reuter meldet ,ist Stafforb Cripps aus dem Kriegskabinett
ausgetreten und wird Minister für die Flug -
zeugproduktion .

Den von Cripps freigemachten Platz im
Kriegskabinett nimmt Herbert Morrison ein .Morrison behält seine Posten als Minister desInnern und Minister für die innere Sicher -heit . Eden wird Führer des Unterhauses , be-hält jedoch den Posten eines Außenministersbei. Oberst Llewellin . der bisherige Ministerfür die Flugzeugproduktion , wird Beauftrag -ter für Versorgungsanaelegenheiten in Wa -shington , Oberst Oliver Stanley wird als
Nachfolger Lord Cranbornes Kolonialminister .Lord Cranborne übernimmt das Amt eines
Lordsiegelbewahrers , doch wird er nicht Mit -
glied des Kriegskabinetts . Llewellins Arbeitin Washington wird darin bestehen , den Pro -
duktionsminister auf allen Gebieten innerhalb
dieser Sphäre zu vertreten .

Moskau will Zlelsch aus Washington
USA . empfinden die Verpflichtungen gegenüber den Bundesgenossen immer drückender

O Stockholm . 22. Nov . In den USA . wirddie Last der Verpflichtungen gegenüber den
Bundesgenossen in London und Moskau immerdrückender empfunden . Die Bedürfnisse der
europäischen Komplizen stellen hohe Anfor -
derungen an die Leistungsfähig -keit Nordamerikas . Nicht nur die Hilfs -
lieferungen an Kriegsmaterial , die immer wie -der von den Sowjets wie von den Engländerngefordert werden , strapazieren die allein schondurch die eigenen Bedürfnisse in höchstem Maßein Anspruch genommene nordamerikanische Rü -stiingsindustrie . auch die Ernährungsschwierig -leiten , mit denen die Sowjetunion und Eng -land immer stärker zu kämpfen haben , belastendie Vereinigten Staaten . Bereits vor einigerZeit wurde zwischen Moskau nnd Kanada einAbkommen zwecks Getreidelie ^erungen an dieSowjets abgeschlossen . Doch scheint dies nurein Tropfen auf den heißen Stein gewesen zusein , denn auch die Landwirtschaft der USA .soll jetzt für die Sowjets eingespannt werden .Der nordamerikanische LandwirtschaftsministerVickard bereitete in einer Rundfunkrede dieFarmer der USA . auf die Anstrengungen vor ,die sie in Zukunft zu leisten haben . Er fordertesie auf , den Schweineftand zu vermeh -

ten , damit England und die Sowjetunionbeliefert werden könnten . Aus Moskau sind be -reits dringende Hilferufe gekommen .Vickard erklärte , die Sowjets wie die Englän -
der würden von den USA . zukünftig viel mehrSchweinefleisch verlangen , als diese überhauptin der Lage seien , zur Verfügung zu stellen.Diese Ausführungen des nordomerikanischen
LandwirtschaftAministers kennzeichnen nicht nurdie Ernährungsnöte Moskaus und Londons ,sondern sie unterstreichen zugleich die Wirk -
samkeit des deutschen Seekriegesund die Bedeutung der deutschen Landgewinneim Osten . Darüber hinaus muß die nordameri -
kanische Oeffentlichkeit mehr und mehr erken -
nen , daß ihr Land von dem „ reizenden Krieg "
in einer Totalität erfaßt wird , die weit überdas vorgestellte Maß hinauSgreift und den
äußersten Grad der Leistungsfähigkeit und Ent -
sagung erfordert . Die ständig wechselnde Not -
löge der Sowjets und auch Englands zwingendie USA * ihre Prödaktio ««tätiskeit auf böch- 1

sten Touren laufen zu lassen und die Be -
dürfnifle des eigenen Landes erheblich einzu -
schränken.

Ein Beweis für diese recht unbeaueme LageWashingtons bietet die Rede des Bizepräsiden -ten des amerikanischen Kriegsvroduktionsaus -
schusses William Batt . der in Boston dieSenkuna des amerikanischen Lebensstandardsverlangte . Batt verwies dabei , wohl oderübel anerkennend , auf die Leistungen des beut -
schen nnd japanischen Volkes , die gezeigthätten , ohne wieviel Dinge ein Volk auskom -
inen kann . Es müsse zugegeben werden , so er-
klärte Batt . daß Hitler einer der alän «
zendsten Organisatoren aller Zei -
t e n sei .

Daß die Lage der Sowjets nicht nur aufdem Gebiete der Ernährung und Krieasmate -
rialversorgung nicht gerade rosig ist . sondern
auch sonst bedeutende Mängel aufweist , zeigtein Aufruf der Sowjetregieruna , den die
„Prawda " veröffentlicht . Die Moskauer Regie -
rung wendet sich an die Bergarbeiter des Mos -kauer Kohlengebietes und fordert unter denüblichen Drohungen Steigerung der Produk -tion . Die Sowjet -Industrie braucht Kohlen ,wie man Luft zum Atmen braucht , heißt es indem Regierungs - Aufruf . der gleichzeitia einVersagen des Moskauer Kohlen -reviers feststellt.

Kommunistisches Flintenweib
in Madrid verhaftet* Madrid , 21 . Nov . Der Madrider Polizei

gelang es nach langer Fahndung , ein bekanntes
kommunistisches Flintenweib aus der Zeit des
Bürgerkrieges zu verhaften . Es handelt sichum eine frühere Sekretärin der kommunisti¬
schen Partei , die an zahlreichen Verbrechen teil --
genommen hat . M <t geladener Pistole ging siein die Häuser und zwang die Männer , sich zurFront zu melden . Wer sich weigerte , wurde
verhaftet und fortgeschleppt , und viele junge
Nationalisten sind seitdem verschollen . Die Ver -
brecherin gehörte außerdem einer Kommissionan, die nach der Erschießung der Opfer diese
systematisch beraubte . Die Verbrecherin wurdedem Kriegsgericht zugeführt.

Ausbmwllle gegen Swingmmmel
Vo » unserem Vertreter

Br . Amsterdam , im November .Wer als Deutscher zum erstenmal die Nieder -
lande , besser eine niederländische Stadt betritt ,der kann sich des Eindruckes nicht erwehren , in
eine andere >Welt hineingestellt zu sein , trotz der
vielen Berührungspunkte , die zwischen beut -
schem und niederländischem Wesen bestehen . Bei
einem Bummel durch Amsterdam , wo sich der
Pulsschlag des holländischen LebenÄ sozusagen
verdichtet , taucht eine Reihe von Fragezeichen
auf , die nicht zuletzt um das Problem der
Jugend kreisen.

Denn daß die „Hoffnung des Vaterlandes ",wie man die jüngere Generation hier gern be-
zeichnet, ein Problem darstellt , wird vor allem
von den Jugendlichen nicht abgeleugnet , die
noch etwas mit sich selbst anzufangen wissen.
Der Rest ist , wie man bald erkennt , einem
seichten Swing -Kult verfallen . Er ist vielleichtin den Niederlanden äußerlich nicht so einfach
festzustellen wie bei den Jazzfreunden gleichenAlters dies - und jenseits des Kanals . Mehrim Hintergrund gedeihend , treibt der Swing -
geist hier um so üppigere Blüten . Dieser Teil
der holländischen Jugend kümmert sich wenigdarum , daß das Land sich in einem noch nie da-
gewesenen wirtschaftlichen und kulturellen Eng -
paß befindet . Sie tanzt nach wie vor Swingund gibt sich damit als Jünger der „Westzivili -
fation " offen zu erkennen .

So unbegreiflich diese Haltung auf den erstenBlick sein mag , die Ursachen oafür sind nichtiveit zu suchen . Geht man dem Problem auf
den Grund , dann stößt man auf eine Mentali -
tät , die beileibe nicht allein die Jugend diese?
Landes beherrscht . Wer das Schicksal des nie -
derländischen Bolkes im Lauf der letzten drei
bis vier Jahrhunderte näher betrachtet , stößt
auf große Gegensätze . DaS gleiche Volk , das
einen 80jährigen Heldenkamps gegen einen weit
überlegenen Gegner führte , erblickte brei Jahr -
hunderte später seine höchste Aufgabe in der
Mitatbeit an einem jeglichen inneren Wertes
baren Völkerbund . Es ist ohne weiteres klar ,daß die mit der Zeit in Erscheinung getretene
Grundeinstelluug der niederländischen Erwach -
senen auf die Jugend von heute nicht ohne Ein -
fluß geblieben ist.

Man meine indes nicht, daß daS oben skiz-
zierte Bild die gesamte niederländische Jugendcharakterisiert . Auf den Straßen marschiertdie Jugend der niederländischen
Erneuerungsbewegung Mufferts .Diese ist bereit , das Schicksal ihres Volkes indie Hand zu nehmen und lehnt die verweich -
lichte Erziehung , die ihr eigenes Volk ihr zu-
kommen lassen wollte , ab . Sie ist von einem
Geist beseelt , der mit der inneren Haltung der
Swing - Anhänger auch nicht im entferntestenetwas zu tun hat .

Der Kontrast wirkt zunächst verblüffend .Aber wenn man erfährt , daß der jeugdstorm "
lJugendsturm » bereits seit acht Jahren um die
Herzen der niederländischen Jugend ringt , unddaß seine Mitglieder in der Kampfzeit schwer-sten Prüfungen ausgesetzt waren , dann kann
man die Härte und die Entschlossenheit begrei -
sen , mit der die neue Jugend ihre Pionieranf -
gaben erfüllt . Das Blau ihrer Hemden ist da -
bei ein Symbol , das an die große Vergangen -
heit zur See erinnert : die dazu orangeschwarz -
farbige Kappen (die Farben des Hauses Ora -nien ) . die sie auch dann nicht ablegte , als das
Oberhaupt des Staates landesflüchtig wurde .Denn der Jeugdstorm weiß , daß sich das HausOranien um den niederländischen Staat undseine einstige Weltgeltung unvergängUche Ver -
dienste erworben hat . Heute stehen bereitsmehr als 18 000 Jungen und Mädel in den
Reihen des Jeugdstorm . Ihr fester Tritt wirdden morschen Swinggeist für alle Zeiten zer -
schmettern .

(Jtüvf tytifaiyf:
Das USA . - Au ßcnmini st erium hatdem chilenischen Botschafter in Washington mit -

geteilt , „es bedauere , im Hinblick auf den durchmtlitärisch -strategische Notwendigkeit gefchaffe.nen dringenden Bedarf den Verkauf von Flug -
zeugen an Chile nicht autorisieren zu können ".Der mexikanische Außenmini st erPadilla erteilte dem Botschafter in Rio de
Janeiro , Davilla , eine ernste Rüge , weil dieser
sich in Angelegenheiten einmische, die außerhalbseiner Befugnisse liegen . Der Bot/chafter hatteu . a. erklärt , daß Mexiko ein Expeditionskorpsvon einer Biertelmillion Stärke zur Unter -
stützung der Verbündeten nach Ueberfee entfen «
den würde .

General Mac Arthur hat den Ober -
befehl über die australischen und amerikani -
schen Truppen , die Buna angreifen sollen,übernommen .

Irans Finanzminister ist zurück-
getreten . Der Rücktritt ist bezeichnend für die
unsicheren und ständig wachsenden Verhältnissein der Regierung des unter der bolschewisti-
schen und britischen Besetzung schwer leidenden
Iran . Bagher Kazemi war erst vor wenigen
Wochen in das Kabinett eingetreten .In Bombay kam es erneut zu heftiaen
Zusammenstößen zwischen Kongreßanhängernund der Polizei . Die Polizei nahm 14 Ver -
Haftungen vor . In Abmedabad explodiertewiederum eine Bombe . 28 Personen wurdenin diesem Zusammenhang festgenommen .Zwei Ausbtldungsflugzeuae der
portugiesischen Luftwaffe stießen in der Luft
zusammen und zerschellten . Ein Pilot starb ,drei andere Besatzungsmitglieder wurden
schwer verletzt .

In Nordvortuggl hat die WolfSplaaederart zugenommen , daß die Behörden sich dazuentschlossen, ein großes Wolfstreiben zu veran -
stalten .

Ein Riefenbrand wütete in der süd-
brasilianischen Stadt Estrella . Die Gebäudedes MilitärschießvlatzeS . die Werkstätten fürden Bau von Segelflugzeugen und mehrere
Industrieanlagen wurden völlig zerstört .

70 Jahre Wehrpflicht in Japan
* Tokio , 22 . Nov . In Japan wurde am

Sonntag der 70. Jahrestag der Einführung der
Wehrpflicht durch zahlreiche Feiern begangen ,die von der Armee , der Marine und verschiede-
nen Ministerien veranstaltet wurden . An den
Hauptfeiern , die am Meji - Schrein und Uasn-
kuni - Schrein in Tokio stattfanden , nahm u . a.auch Japans Premierminister Tojo teil .
Vorlag : Führer - Verlag G. m . d. H., Karlsraho
Verlagsdlrelttor Emil Muni . Häuptschriftlelter Prani
Moraller, Stell*. Hauptschriftleiter : Dr. Georg Brtxner.Rotationsdruck : SOdmatdeataehe Druck - ond Varlaf »-
( eaellaelult m. b. H. Zur Zelt tat Preislitte Nr. M fftltlg .
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Überraschungen in der Gauklasse

gew. un« . Verl . Tore PNe
9 9 0 0 71 :8 18
9 6 0 3 28 :20 12
9 b 2 2 20 :22 12
S 4 2 3 18 :18 10
S 3 3 3 21 :30 9
9 4 0 5 28 :21 8
9 3 0 6 17 :21 6
9 2 2 S 15 :36 6
S 3 0 6 9 :30 6
S 1 i 7 6 :29 3

Jedes Ergebnis 6er 4 Spiele des Sonntages
kann man als eine Ueberrafchung bezeichnen.
Das 4: 1 des Tabellenführers VfR . über Dax -
landen , weil es sehr mühsam und erst in den
letzten 10 Minuten des Spieles gegen den
überraschend stark spielenden Neuling erzielt
wurde , der 1 : 0-Sieg des FC . Freiburg über
BW . Mühlburg war wohl kaum erwartet , das
6 :2 Walthofs über den Pforzheimer Klub stellt
einen in dieser Höhe nicht geahnten Sieg dar ,
während der glatte 3 : 0-Sieg Feudenheims über
Neckarau einer vollkommenen Ueberrafchung
gleichkommt. Die Tabelle erfährt infolge die -
ser Ergebnisse mit Ausnahme der Führung
durch den VfR . eine starke Umgestaltung .

Vereine:
VM . Mcrnnli e+m
I « , Wal-Ichos
VsTuiR , Feuvcnhewl
BsB . MM>lbur>g
ZE Pfonbeim
DfL . Neckarau
LV . Darlianven .Pi

^
öniir Karlsruh«

il '
.

FB . Daxlanden — VfR . Mannheim 1 :4
Di « 2000 Zuschauer im Taxlander Klein -

stadion waren in der Erwartung und in der
Ueberzeugung gekommen , einen glänzend auf -
gezogenen VfR . und einen glänzend klaren
und überlegenen Sieg zu sehen . Daß dies nicht
eintraf , dah der Tabellenführer bis in die letz -
ten Spielminuten hinein seinen Sieg im wahr -
sten Sinne des Wortes erkämpfen mußte , war
für die einen überraschend , für die anderen ent -
täuschend. Beides trifft zu . Ueberrafchend
wardievollkommene Umwandlung
des Daxlander Spieles von einem
Sonntag zum andern , die aus einerver -
krampst , zerrissen und zusammenhanglos spie-
lenden Mannschaft eine lebensprühende , ener -
Viegeladene und kämpferisch ausgezeichnete Ein -
heit machte,' überraschend auch die feine und
keinen Gegner aus dem Auge lassende Dek-
kungsarbeit der gesamten Abwehr , Sie den
BfR . -Sturm geradezu konsternierte und ihn
über die längste Dauer d'es Spieles hinweg
völlig aus dem Geleise warf . Enttäuschend beim
VfR . war nicht das Können , das war für jeden
Kenner der Fußballmaterie ersichtlich , enttäu -
schend war lediglich , daß die weit routinierteren
und viel erfahreneren Mannheimer sich derart
ins Bockshorn jagen und aus dem Konzept
bringen ließen . Das wäre so in großen
beiderseitigen Leistungen .

Erst in den letzten 13 Minuten des Spieles
bis dahin lag BfR . durch ein Eigentor Dax -

landens OH mit 2 : 1 in Führung — rafften sich
die Mannheimer zu geschlossenen Angriffshand -
lungen auf und schufen durch zwei weitere Tore
noch einen respektablen Sieg , der aber den ge -
kosteten „Schweiß " nicht widerspiegelt . Lutz und
Danner hatten einen unglücklichen Tag .
Daxlandens ausgezeichnete Gesamtabwehr
haben wir schon genannt , im Sturm war
Wiese weit beweglicher und gefährlicher
und wäre ohne so einen famosen Gegen -
spieler , wie ihn sein „Schatten " Rohr darstellte ,
bestimmt erfolgreicher gewesen , aber auch seine
übrigen Sturmkameraden schraubten ihre Lei-
ftung als Folge eines genaueren und über -
sichtsvolleren Spiels erheblich höher . Alles in
allem eine nicht erwartete , sehr gute Leistung
Daxlandens .

In der ersten Hälfte war VfR . stark über -
legen und ging nach 2 Minuten durch Lutz , noch
feiner Vorlage Striebingers , in Führung . In
der 27 . Minute glich Wiese mit Bombenschuß
aus und 10 Minuten später folgte durch Eigen -
tor die 2 : 1 -Halbzeitführung des VfR . , die bis
10 Minuten vor Spielende keine Erhöhung er -
fuhr . Hier stellte Striebinger auf 3 : 1 und wenig
später schoß Lutz den 4. Treffer . W . Ernst .

FFC . — VfB . Mühlburg 1 :0
Es ist schon so , der FFC . liegt den Mühl -

burgern absolut nicht. Die Freiburger hatten
eine prächtige erste Halbzeit , in der sie die Gäste
vollkommen in Schach hielten . Trotz vieler
neuer Gesichter und mit gänzlich neuer Sturm -
formation arbeitete der FFC . mit Hingabe , um
zum Erfolg zu kommen und tatsächlich wurde
der doppelte Punktgewinn schon nach 20 Minu¬
ten perfekt , als der N a ch w u ch s m a n n L a u-
ber einen vom Pfosten zurückknallenben Ball
sofort annahm und damit das Schicksal der
Mühlburger im Nachschuß vorzeitig besiegelte .

Gehörte der erste Spielteil eindeutig dem
FFC -, so beherrschte im gleichen Maße der VfB .
den zweiten Teil . Die Zaghaftigkeit der Gäste
wich Kämpsergeist und Energieeinsatz . Viele
wohlgezielte Schüsse des unerschöpflichen Fach

vereitelte Ringleb im FFC .-Tor . Trotz Ein -
satz aller Kraftreserven blieb den Mühlburgern
der Ausgleich versagt , obwohl sie ihn in diesem
Abschnitt verdient gehabt hätten . Ltsisrt .

SV . Waldhos — 1 . FC . Pforzheim 6 :2
Der erste FC . Pforzheim , der in annehmbar

kampfstarker Verfassung nach Mannheim ge -
kommen war , leistete dem SV . Waldhof , der
Sie Punkte dringend bedarf , in einem span -
nenden und schönen Treffen einen sehr erheb -
lichen Widerstand . In allererster Linie sind
es noch immer die altbekannten Strategen
wie Erich Fischer , Burkart , Häuslein und Dietz,
die sich in sprühender Arbeitsfreude bewegen
und ihre jüngeren Kameraden so zu einer
Mannschaftsleistung führen , die neben einer
anerkannten Qualität noch eine wohltuende
frische Natürlichkeit besitzt . ^

Als der Waldhof mit Toren von Erb , Flien -
trop , Günderoth bereits in stolzer 3 :0-Führung
lag , wußte Pforzheim durch die Vornahme des
Verteidigers Dietz dem Angriffsspiel seines
Sturms einen erhöhten Auftritt zu geben, so

daß man bis zur Pause sehr verdient durch
Dietz und zwei Gegentoren kam , die den Wald -
Hof zwangen , dessen Verteidiger bereits etwas
sorglos geworden waren , die zweite Spielhälste
wieder in vollster Einsatzbereitschaft zu be-
streiten . Flientrop schoß das vierte Tor und
Günderoth , der diesmal ein ausgezeichneter
Linksaußen war uwd der energische Verbinder
Molendar blieben für die beiden restlichen
Treffer besorgt .

Schmidt .

VfTuR . Feudenheim — VfL . Neckarau 3 :0
Wie sehr sich Feudenhemi zu einem Gegner

von Kampfkraft und Format entwickelt hat ,
mutzte nun auch der VfL . Neckarau erfahren ,
der auf dem gefürchteten Gelände am Neckar-
platt diesmal klar geschlagen abtreten mußte .
Feudenheim , das erstmals mit Paul Nipponer ,
einem Sohne der einst so bekannten und ge-
fürchteten Feudenheimer Schußkanone , ange -
treten war , spielte bei durchaus offener
Kampfesweise bald wie aus einem Guß . Kurz
vor der Pause war es der Halblinke Markert .
der den ersten Treffer schoß und nach dem
Wechsel waren eS Fuchs und Nipponer , die
auf 3 : 0 erhöhten . Schmidt .

Italiens Sieg im Dreiländerfechten
Abschluß des Treffens mit dem Säbelfechten

Im Säbelmannschaftskampf gab eS beim
Dreiländerfechten in Vudapest den erwarteten
ungarischen Sieg . Die deutsche Mannschaft mit
Eisenecker , Liebscher, Esser und Schubert , setzte
in Anwesenheit des deutschen Gesandten von
~ agow den Italienern zunächst harten Wider -9
st-itand entgegen und wurde nur knapp mit 9 : 7
geschlagen. Der kleine deutsche Meister Julius
Eisenecker besiegte dabei den baumlangen Jta -
liener Giulio Gaudtni mit 5 :4. Dagegen ver¬
mochten unsere Fechter gegen die Ungarn nur
einen Punkt zu retten , den Hans Esser gegen
Gerevics mit 5 : 1 herausholte . Der 15 :1 - Erfolg
der Ungarn war etwas enttäuschen !» nach dem
hervorragenden Abschneiden gegen Italien .
Der entscheidende Endkampf zwischen Italien
und Ungarn war zweifellos der Höhepunkt
des Turniers . Die Ungarn gingen schnell mit
2 :0 in Führung , zwar kamen die Italiener
immer wieder dicht heran , aber nach dem
Stande von 4 :3 gewannen die Magyaren Ge -
fecht auf Gefecht, um schließlich bei 9 :3 am Ziel
ihrer Wünsche zu sein.

Höhepunkt und Abschluß war das Einzel -
turnier auf Säbel . Von Beginn an stellten sich
der Ungar KovacS sowie die Italiener Gau -
dini und Pinten als Favoriten heraus . Von

ihnen erwies sich schließlich KovacS alS der
beste Fechter . Die Freude der Ungarn über
diesen Sieg wurde noch erhöht durch den zwei-
ten Platz des Ungarn Rajcsanyi durch einen
Erfolg über Pinten . Die deutschen Rechter
hielten sich tapfer . Lieb scher war mit sei -
nen vier Siegen über Filegame . Gaudini , Ge-
revics und Rajcsanyi am besten. Ihm folgte
Eisenecker mit Erfolgen über Rajcsanyi ,
Esser und Liebscher, während Esser nur zwei
Kämpfe gegen Filegame und Liebscher gewann .

Den Länderkampf gewann im gesamten Jta -
lien mit 17 Punkten vor Ungarn mit IS und
Deutschland mit nur 4 Punkten .

Unsere Fechterinnen siegten
Im Herausforderungskampf der deutschen

und ungarischen Fechterinnen siegten in Buda -
pest unsere Vertreterinnen überlegen mit 10 :6
Punkten . Es war schnell eine deutsche 4 : 1 -Füh -
rung erkämpft , doch die Ungarinnen erzielten
sowohl bei 4 :4/ als auch bei 5 :5 Gleichstand ,
aber zum Schluß wurde eS doch noch ein klarer
Erfotg von Hedwig Haß , Lilo Allgeier , so mit
je vier Siegen die besten Fechterinnen , ferner
von Gisela Krausgrill und Leni Hofer .

Schönes Hallenradfest in Singen
Das vom Velo - Club Singen am Hohentwiel

veranstaltete Hallenradsportfest in der Schef-
felhalle hatte wieder einen durchschlagenden
Erfolg . Zum Gelingen des Festes trugen in
erster Linie der deutsche Meister Kurt
He in ecke , die Reichssiegerinnen E . Weber
lDarmstadt ) , Rosl Braun und Lotte P e »
t e r s (beide Frankfurt ) , der Elfaßmeister
Schitter sowie die Schweizer Kunstfahrer Al -
bert Mollet , Wüthrisch und Hofer bei . In dem
von fünf Mannschaften bestrittenen Zweier -
RaÄballturnier siegte das Erfurter Paar
Stolz - Lohfeld Über die Schweizer Gabler -
Gebs sWinterthur ) im Endkampf mit 10 :2 To¬
ren . Im Radpolo der Frauen siegte Darmstadt
über Frankfurt a . M . mit 0 : 1 , nachdem beide
Mannschaften vorher noch 1 :1 gesiegt hatten .

Westdeutschlands Schwimmer in Dortmund
Die westdeutschen Schwimmer und Schwim -

merinnen aus den Gauen Westfalen , Nieder -
rhein und Köln -Aachen trafen sich am Sonntag
zum ersten großen Hallenschwimmfest in Dort¬
mund . Befonders bei den Krauen gab es gute
Leistungen . Die für Oberhausen startende Nie -
derländerin Alie Stijl ließ über 100 Meter
Kraul in 1 : 10,7 die Düsseldorferin Vera
Schäferkordt ( 1 : 14,4) glatt hinter sich , die sich
die 400 Meter Kraul in 5 :54,2 vor Mirbach
tM -Gladbach ) sicherte. Das 200- Meter -Brust -
schwimmen fiel in 3 :09 an Schröder lGelsen -
kirchen) , das 100- Meter -Rückenschwimmen in
1 : 22 an Winkler sBochum) . Paula Tatarek
lErkenschwieck) brachte eS im Kunstspringen
auf 105,9S Punkte . Lothar Buchloh lDartmund )
war der schnellste Kraulschwimmer , der für
100 Meter 1 :05,1 benötigte , sich aber über 200
Meter Kraul mit dem zweiten Platz hinter
Müller (Münster ) mit 2 :28,8 begnügen mutzte.
Feicht (Hamborn ) schwamm über 400 Meter

Kraul 5 :34,1 . Die 10 mal 50 Meter -Kraulstaf -
fei von Westfalen Dortmund erzielte mit 5 :11,8
eine gute Zeit .

*
Der «ach schwerer Verwundung erstmals

wieder am Start erscheinende Weltrekord -
schwimmer Heina gewann am Sonntag die 200
Meter Brust in 2 :57. Hitziger schwamm 100
Meter Kraul in 1 :02,1 und verwais der Post
SG . in der lOmal 50 -Meter -Kraul - Stassel in
5 : 12,3 zum Sieg . Ursula Pollack gewann die
100 Meter Kraul in 1 : 12,8.

Der 100 . Sieg ein 5 : 2
Die slowakische Fußballelf in Prehburg sicher geschlagen — Der sehr gute Klingler

schob zwei schöne Tore

Im schönen Preßhurger Stadion auk dem Ziegelfeld feierte die deutsche Fußball *

Nationalmannschaft am Sonntag vor 15 000 Zuschauern mit 5 :2 (2 :0) nicht nur ihren

fünften Erfolg über die Vertreter der Slowakei , sondern auch in ihrem 19 8 . Lan¬

derspiel ihren 10 0 . Sieg . Gleichzeitig wurde mit dem zehnten Landerkampf des

Jahres , in dem Spanien , Ungarn , Bulgarien , Rumänien , Schweden , die Schweiz , Kroatien

und nun die Slowakei unsere Gegner waren , die Reihe der diesjährigen Fußball -Länder¬

spiele abgeschlossen , die in dem dritten und begonnenen vierten Kriegsjahr sieben Siege ,
ein Unentschieden und zwei Niederlagen aufweist . In den bisher 35 während des großen

Ringens um Deutschlands Selbsterhaltung ausgetragenen Nationalkämpfen haben die

deutschen Fußballer nunmehr 22 Erfolge , fünf Unentschieden und nur acht Verluste

aufzuweisen . Die Gesamtbilanz lautet nunmehr : 198 Kämpfe , 100 Siege , 35 Unentschie¬

den , 63 Niederlagen mit einem Torverhältnis von 527 :363 Treffern .

Der deutsche Erfolg zeichnete sich schon bei der
Halbzeit ab . Durch Tore von Willi -
mowskiund Klingler . die kurz nach Be -
ginn und vor Abschluß der ersten 45 Minuten
gefallen waren , führte Deutschland bereits 2 :0
und nach dem Seitenwechsel sorgten der kleine
Klingler , Walter und Decker durch 3
weitere schöne Treffer für die endgültige Fest -
legung der Höhe des Erfolges , die jedoch durch
zwei von Luknar und Biro erzielte slowakische
Treffer etwas herabgemindert wurde .

Die Bedeutung des Treffens wurde durch
die Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste unter -
strichen, unter denen man auch den deutschen
Gesandten SA .- Obergruppensührer Ludin be-
merkte . Herzlicher Beifall hallte den beiden
Mannschaften , die sich dem kroatischen SchiedS -
richter Banzant in folgender Aufstellung stell -
ten : Deutschland : Jahn, ' Ianes , Miller, '

Kupfer , Rohde , Sing : Adamkiwicz , Decker,
Willimowski , Walter . Klingler . Slowakei :
Reimann : Vanak , Rado : Bielek , Porubsky ,
KovacS,' Beles , Malatinsky , Biro , ArpaS ,
Luknar . Die deutsche Elf hatte einen sehr auf -
muuternden Start . Der erste Angriff des Geg-
ners wurde bald aufgefangen , und

kaum waren 120 Sekunde » vergangen , da
hatte der so torsichere Mittelstürmer Willi »
mowski eine » hohen Ball geschickt a«fge »
nommen . den gegnerischen Mittelläufer
überspielt nnd k«r, entschlösse » ei«-

geschossen.
Sie Slowaken wurden durch diesen Treffer
vielleicht etwas aus ihrer Ruhe gebracht , ihre
nächsten schwungvollen Angriffe setzten aber
die deutsche Abwehrreihe deutlich unter Druck ,
wobei sich Ianes wiederholt durch sein grotz-
artiges Stellungsspiel und seine Technik aus -
zeichnete. Decker und Willimowski vergaben in
der Folge einige gnte Gelegenheiten . Die auf -
fälligsten Spieler der deutschen Elf waren auch
vor der Pause weniger die Stürmer , als die
beiden Außenläufer .Kupfer und Sing , von
denen Kupfer durch Fleiß und Einsatzbereit -
schaft , Sing durch Schnelligkeit und Wendig -
keit ausfielen . In Zusammenarbeit mit ihnen
zeichnete sich noch Karl Decker aus , der aber
vergeblich versuchte , Adamkiwicz nnd Willi -
mowski erfolgversprechend einzusetzen . Weit
besser als Willimowski gelang es Walter , sich
der slowakischen Bewachung zu entziehen und
so mit dem wieder glänzend ausge -
legten kleinen Klingler , einen ge -
fährlichen linken Flügel zu bilden . Bei einem
Zusammenprall mit Ianes schied der flowa -
kifche Mittelstürmer Biro für kurze Zeit aus .

Nach einer halben Gtnnde pfiff der SchiedS -
richter den Kampf für eine Minute ab , in der

Eissportauftakt in Berlin
In der Reichshauptstadt traten die Eissport -

ler am Friedrichshain in Erscheinung . Vor aus -
verkauftem Hause zeigte das Weltmeisterpaar
Maxi und Ernst Bai er seine Tänze , weiter
starteten die Paare Strauch — Noack , B a -
ran — Falck , Lusch — Bitter sowie Erich
Zeller und Gudrun O l b r i ch t . Das Eis -
hockeyspiel wurde durch Eisschnellaus - Wettbe -
werbe ersetzt bei denen sich May — Schmidt
<BSC .) ein 50- Runden - Mannschastslauseu in
13 :1 vor Roennesahrt — Hassek <Rot -Weiß )
holten . May gewann außerdem den Lauf über
1500 Meter in 2 :35 vor Schmidt , bei den Frauen
siegte Ruth Hiller in 1 :1 über 500 Meter .

Rieberfee muhte kämpfen
Am »weiten Tag im Münchener Prinzregen -

tenstadion hatte die NSTG . Prag ihre Eis -
Hockeymannschaft vollständig zur Stelle und
gab dem deutschen Meister SC . Rietzer See eine
weitaus schwerere Aufgabe auf als am Vor -
tag . Dank ihrer grötzeren Erfahrung siegte
die Meistermannschaft 3 : 1 ( 1 :0, 1 :0 , 1 : 1 ) . Gro¬

ßen Beifall erntete wieder Lydia Veicht , da-
neben ragten noch der Jugendmeister Gert
Aschenbrenner , Inge Jell und die Italienerin
Vigerellt hervor .

Der SSV . Adler Tar »owih . der die Fußball -
Gauklasse OberschlesienS unbesiegt anführte , ist
von den Punktespielen zurückgetreten . Durch
den Verzicht der Flieger führt nun TuS . Li-
pine vor ' dem Titelverteidiger Germania Kö-
nigShütte und der SpVgg . Bismarckhütte .

Der Fußballauswahl . der Westmark gelang
gegen die bekannte französische Wthrmachtels ,
die sich aus Spielern der Pariser Soldaten -
Mannschaft und Burgstern Noris zusammen -
setzte , ein 3 :3 -Unentschieden . Zur Pause führten
die Gastgeber noch mit 3 : 1 .

Die Stuttgarter Ha«dballftadtma»» schaft trug
in der schweizerischen Bundeshauptstadt Bern
den Rückkampf gegen die Universität Bern auS .
Mit 9 :8 fiel der Schweizer Sieg denkbar
knapp aus .

»er Toten » eS Krieges beider verbündeten
Völker in stiller Ehrfurcht gedacht wurde .

Bedrohlich ging es in der 40. Minute vor
dem deutschen Tor zu . JaneS wehrte einen ge -
fährlichen Schuß ab , und als kurz darauf Ar -
paS in bester Stellung mit dem Ball vor dem
deutschen Tor stand , zögerte er zu lange und
schob dann , angegriffen , vorbei . Besser machten
es die deutschen Stürmer .

Eine Minute vor dem Abpfiff gi»g Kli»g-
ler wieder vor , der vorher schon einen saf -
tige» Pfostevschuh abgegeben hatte. Dies -
mal sing Reima »» die hohe Flanke des
Badeners ab ; abtt der sonst so sichere flo«
wakische Torhüter verlor das Leder, das
über Adamkiwicz und Willimowski Kling -
ler erhielt , der mit einem schnelle» nnd si <
chere» Schuß nicht zögerte , so daß mit einer
deutsche » Z :0-Fiihrnng die Seite » gewech»

selt wurde».
Nicht weniger eindrucksvoll alS der Beginn

war der Auftakt der zweiten Halbzeit . Der
deutsche Anstoß wurde sofort vor das flowaki -
sche Tor getragen .

Adamkiwicz fl»» kte. Klinger erfaßte das
Leder »»d schoß scharf zur deutschc» 3 : 0-

Führung ei«.
Aber auch dieser blitzschnelle Erfolg nahm dem
Gegner nicht den Angriffsgeist . Für einige
Minuten spielte unsere Elf etwas zu sorglos .
Plötzlich ging der technisch sehr gewandte

Luknar los , ließ JaneS diesmal hinter sich
nnd kam mit einem wunderschönen Schuß

zum erste » Tor für die Slowakei .
Dieser Erfolg gab der slowakischen Elf noch
mehr Auftrieb : es gelang ihr . dt« deutsche Hin -
termannschast für einige Zeit zu erschüttern ,
und in der 5g. Minute ließ sich unsere Abwehr
abermals überrumpeln .

Diesmal erwischte Biro d«-n Ball , schlüpfte
durch ei»e Lücke i« der de« tsche « Abwehr¬
reihe n«d hob dau » das Leder über de»
heransgela »fe»e» Iah » hinweg ins dentsche

Tor .
ES waren kritische Minuten für die deutsche

Elf , die sie aber sicher überwand . Die Spieler
fanden ihre Ruhe wieder und im Angriff spielte
man nun genauer ab . Bereits vier Minuten
später waren die slowakischen Hoffnungen auf
eine Ueberrafchung dahin , denn

Walter buchte nach Vorarbeit von Adam-
kiwicz i» der 63. Minute deu vierten deut -

sehen Ersolg .
Nunmehr hatte die deutsche Elf das Spiel wie -
der fest in der Sand . Die Slowakei kam nur
selten in die deutsche Hälfte und unsere Ueber -
legenheit wurde

in der 8S. Minute auf eine« Flankenball
Kli»glers hi» vo» Decker mit dem fünfte»

Tor besiegelt.
Die deutsche Elf zeigte ein sehr solides

Mannschaftsspiel , dem jedoch gewisse
Höhepunkte fehlten . Ueberragendster
Spieler war Auderl Kupfer , der
den starken slowakischen Flügel Lukuar - Arpas
sicher beherrschte : auch Rohde spielte sehr zu-
verlässig , während Ianes nach der Pause nach -
ließ und Miller wieder sicher wie in früheren
Kämpfen spielte . Walter kam auf Halblinks
nicht gut zur Geltung und wurde diesmal von
Decker übertroffen , der aber keine Verbindung
zu Adamkiwicz fand .

Eindrucksvoll spielte wieder der kleine
Klingler .

Willimowski wurde sehr genau bewacht und
Jahn hatte wieder das Pech, zu einem über -
hasteten Herauslaufen verleitet zu werden .
Vester Spieler der Slowaken war der groß -
artige Torwart R e i m a n n. Für den linken
Verteidiger Rado spielte nach der Pause der in
den vierziger Jahren stehende Daucik . der nicht
enttäuschte , wahrend im Sturm nur der linke
Flügel und Biro überzeugten .

Von Kurt Hey nicke

blühen auch im Herbst
Alle Hechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stuttgart Berlin

(64 . ffortftfcwt »)
Einige Blätter mit Zahlen , die sie nicht ver -

steht, liegen obenauf . Es sind wahrscheinlich
landwirtschaftliche Berechnungen , obwohl ihr
nicht einleuchtet , weshalb Valentin sie gerade
in diese Geheimmappe gelegt hat , da ihre Be -
oeutuug weder geheim noch dauerhaft scheint .
Doch bietet die Mappe in so sprunghafter Zu -
sammenstellllng das Bild Valentins .

Ein Umschlag mit der Aufschrift Renate !
Ihre eigenen ersten Briefe an Valentin ! Zit¬
ternd liest sie . Jeder Satz ist in das goldene
Bad des Glücks getaucht , jedes Wort klingt wie
eine hochgestimmte jubelnde Geige . Aber dann
Wuscht Sehnsucht mit tieferen Klängen in die
Melodie , um am Ende ermüdet zu schweigen.
Auch die Geiaen kla ^ -'n nur noch , inmitten der
vergilbten Blätter fällt ihr ein Gedicht in die
Hand : „Die Getrennten " steht darüber . Wir
waren es , denkt Renate .

Abends , wenn die Schatten schwanken ,
Rauscht es an der Tür ,
Tausend zärtliche Gedanken
Wollen Jetzt zu dir !

Durch der Stunden Sternenbogen
Mein Verlangen zieht ,
In die dunklen Traumeswogen
Fällt ein Liebeslied .
Lied aus zärtlichen Gedanken ,
Liebeslied von dir .
Leise , wenn die Schatten schwanken ,
Grüßt m dich von mir.

Er hat eS mir nie geschickt, obwohl eS mich
glücklich gemacht hätte , sinnt Renate und legt
den Umschlag zurück.

Dann findet sie eine Rechnung : „Eine Holz «
figur nach Angabe geschnitzt und auf alt her -
gerichtet ." Renate ist über die Geschichte des
Himmelsberges nicht so genau unterrichtet ,
sonst würde sie in diesem Augenblick erkennen ,
daß die Vorbehalte , welche Herr Reinhold Sut -
ter über diese Ausgrabungen gemacht hat , nun
eine derbe Bestätigung finden .

Allerlei Sprüche auf bunten Zetteln :

„Trink Wein und erwirb ,
Trink Wasser und stirb ,
Besser Wein getrunken und erworben
Als Wasser getrunken und gestorben .

"

Aber ein anderes Wort erhebt sich , um eine
entgegengesetzte Meinung anzumelden . „Ist
der Trunk im Mann , ist der Verstand in der
Kann ."

Enggeschriebene Zeilen , auf kleine Blätter
geschrieben , stechen ins Auge : „Märchen , mir
heute eingefallen "

, steht am Kopf des ersten
Blattes . Heute ! Aber der Tag des Einfalls ist
nicht verzeichnet . Hör war nur zuweilen ein
Verehrer der Ordnung . Er liebte das ungenaue
Leben .

Renate liest :
„Einst wurde der Rhein von seinen Ufern

gescholten , daß er zu nichts nütze sei , denn die
Fruchtbarkeit der Reben trüge ja nicht der
Strom , sondern das Ufer : er schwimme nur so
dahin , höchstens daß er auf Schiffen Menschen
und Fracht geleite . Aber daS könne die Eisen -
bahn auch ! — Die Sonne , die den Strom lieb
hatte , weil er sie oft in seinen Fluten baden
ließ , war sehr zornig über dies leichte Ge -
schwätz. Aber sie zeterte und schalt nicht, sondern
dachte : Ich will dem Ufer eine Lehre geben ,
damit es den weisen Einrichtungen der All -
macht fürder mit Ächtung begegne . — Und die
Sonne nahm den Rhein i» ihre glühende«

Arme und an ihre feurige Brust . Bald flohen
alle Fluten hinauf in den Himmel und wurden
Wolke hoch über - dem Tal . Aber die Sonne
erlaubte nicht, daß die Wolken herabregneten ,
sondern schickte sie auf Wanderung über den
Himmel , es war eine schöne Ferienreise in
ferne Länder . — Die Ufer des Stromes aber ,
nun nicht mehr von der belebenden Nähe der
Fluten genährt , verdorrten , wandelten sich zu
einer Wüstenei und wurden ödes Land . — Da
vergoß der Rhein mit seinen letzten Wassern
Tränen des Mitleids und schickte sie als weiße
Wolke hinauf zur Sonne und bat : Laß die
Ufer nicht sterben , denn wir gehören zufam -
men . Wir waren nicht immer einer Meinung ,
genau wie die Menschen auch , aber wir waren
trotzdem glücklich , genau wie die Menschen auch .
— Wenn die Liebe bittet , erwiderte die Sonne ,
will ich meinen Zorn vergessen ! Sie rief die
großen Wolken von ihrer Reise zurück und be -
fahl ihnen zu regnen , langsam und bedächtig
sollte es geschehen, damit kein Schade entstünde .
Und die Dürre wich , das Grün kehrte zurück,
nicht nur Blumen und Kräuter , sondern auch
die Menschen erhoben ihr Haupt und lobten
die Schönheit des Stromes und seiner Ufer . —
Ja , wir gehören zusammen , rief das Ufer be¬
schirmt und erlöst , und der Rhein rauschte : Ja ,
wie zwei Liebende ! —- Und die Wellen und der
Wind in den Gräsern und Bäumen sangen ein
Loblied und grüßten die Sonne , welche sich,
durch die nun gelösten Wolken herniederstei -
gend , von Strom , Wäldern , Reben und Gärten
feiern ließ , dem Schöpfer zu Ehren !"

Renate läßt das Blatt sinken. Sie träumt
der heiteren Spielerei nach. Ach . der blaudunkle
Mantel der Wehmut hängt darum .

Es folgen Notenblätter ohne Worte , dahin -
gestrichelte Zeichnungen , darunter eine , welche
eine Vergrößerung des Rosenhauses vorschlägt .
Auf ein hellgrünes Blatt Papier ist eine Fest -
ordnung des HimmelfesteS geschrieben : Quer
über dem Blatt steht von Valentins Hand :

„Der Mensch soll die Feste feiern , wie sie sei -
nein Herzen einfallen ."

Ein Zauberkästchen , das Gefühle hin und her
wirft , ins Helle , ins Dunkle . Grimmlaunig
denkt Renate : Wen mag er mit solchen Worten
angedichtet haben ? Dj , er konnte mit allen Tö -
nen des Lebens das Herz einer Frau locken ,
und wenn er die sehnsüchtig- wehmütige Harfe
schlug , war er am gefährlichsten . Wie schade,
daß Verliebte sich immer erst spät ernüchtern .
Aber das haben die Mächte des Lebens sehr ge-
rissen eingerichtet . Wenn der Mensch nämlich
vorher wüßte , was hernach von dem flammen -
den Feuerschein übrig bleibt , wäre Leidenschast
keine Sturmflut , sondern eine Wasserleitung .
Für manche Charaktere ist diese freilich ange -
messen , da sie ihr Gemüt nur mit geregelten
Zufuhren zu füllen vermögen . Aber feine herri -
schen Lieblinge läßt das Leben an der Liebe
leiden . Sie gewinnen oft tiefe Weisheit da-
durch, und die tiefste ist, genau zu wissen , daß
sie immer wieder in eine Sturmflut geraten .

Zum Schluß entdeckt sie einen Umschlag ohne
Ausschrist. Sie össnet ihn und liest das Blatt ,
das er enthält . Es ist mit großen Buchstaben
geschrieben , als habe Hör keinen Willen beson-
ders deutlich kundtun wollen .

Sie liest anfänglich flüchtig über den Wort -
laut dahin . Jetzt verhält sie und beginnt noch
einmal , langsam liest sie , Wort um Wort er -
oberud . Dann lätzt sie das Blatt sinken. Die
Farbe weicht aus ihrem Gesicht . Sie sühlt sich
mit einem Male abgetrennt von allem , von der
Erinnerung und der Gegenwart , durch diesen
Fetzen Papier .

In einer jähen zornigen Bewegung ballt sie
ihn zum Knäuel und will es zum Fenster hin -
auswerfen , aber dann , als fiele ihr jemand in
den Arm , hält sie inne . Dann setzt sie an , um
es zu zerreißen . Die Räder klopfen gegen die
Schienen . Das Land flieht wie eine grüne
Woge am Fenster vorbei . Aber Renate Schütz
zerreiht das Blatt nicht.

Sie lehnt sich zurück und schließt die Augen .
Die Starre in ihren Zügen weicht. Der M^ind
wird weich und mild , die Stirn entspannt sich
Renate streicht das Papier sorgfältig glatt .
Dann legt sie es in das Kästchen zurück, oben -
auf .

In Himmelsbach schickt sie den Koffer vom
Bahnhof zur „Lieben Hand " mit der Weisung ,
sie käme später , denn 'sie habe noch einen Gang
zu tun . Aber daS Holzkästchen behält sie bei sich.
So klein es ist . es scheint eine Last zu sein , eine
Last, die sie abtun möchte.

Engelbert Münz liebte die Ecken und Kanten
des LebenS nicht , obwohl sie eigentlich dafür
da sind , daß wir uns an ihnen stoßen . Denn
wenn der Mensch auf feinem Wege nicht ir -
gendwo anrennt , merkt er überhaupt nicht, daß
er unterwegs ist .

Es ist zweckmäßia, große Sorgen durch kleine
abzulösen . DaS Verschwinden des hölzernen
Himmelsbergers auS dem von Engelbert ver »
walteten Horsche Hause regt Münz , den Va -
ter , an , das Horsche OauS vom Fledermaus -
balken an der Bodenluke bis zum MauSloch
im untersten Keller zu durchstöbern . Unklares
peinigt ihn wie eine Klette zwischen Haut und
Hemd . Er aleicht wiener Bauersfrau , deren
Haus und Hof arg verwahrlost war und der
ein weiser Mann ein verschlossenes Kästchen
mit dem Rat gab . sie möge es vom Morgen
bis zum Abend in Haus , Hof und Garten her -
umtraaen . dann würde es aufwärts aeben
Auf diesem Umaaua gewahrte die Frau faule
Mägde , lässige Knechte und ungetane Arbeit
Schließlich aina ihr das sprichwörtliche Lim '

auf und sie erkannte die Ursachen des Ruck '

aangs . Das Kästchen, welches heimlich nichts
als den Spruch enthielt : „Soll alles wobl im
Hanse stehen , mußt du selber wohl nachsehen ,
war zur angenehmen Wurzel neuen Wovl -

stände» geworden . <s »rtf«»mia t<w )
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Klare Siege von Muggensturm
und Achern

BfR . Acher» gege « Sportvereiuiguug
Baden -Baden 3 :«

VfB . Baden -Bade » gege « FB . Muggensturm
0 : 7

Die beiden gestrigen Spiele um die Kriegs -
Meisterschaft im NSRL , Sportkreis Rastatt er-
brachten für den letztjährigen Meister eine
Festigung seiner Spitzenstellung , da der gefähr -
lichste Mitbewerber , die SportvereinigungBaden -Baden , beide Punkte in Achern lassen
mußte . Der Fußballverein Muggen -
stürm weilte beim VfB . Baden - Baden
auf dem Gutenbergsportplatz als Gast . Hier
entwickelte sich anständiges und faires Spiel ,welches bis zur Halbzeit torlos verlief , ob -
wohl beide Mannschaften des öfteren Gelegen -
heit hatten , dem Spiel eine Wendung zu geben .Ein Elfmeter schoß der Badener Mittelstürmer
hoch über den Kasten . , Die Gäste aus Muggen¬sturm hatten ein leichtes Plus vor den
schwarz -weißen Spielern infolge der genaueren
Splelweise . Das Spiel selbst verlief anständigbis der Schiedsrichter Fuchs aus Kappelrodeckeinen Elfmeter für Muggensturm pfiff , dessen
Verschulden klar außerhalb des Strafraumes
geschah . Diese Entscheidung brachte die Füh -
rung für Muggensturm und einen Platzver -
weis eines Badener Verteidigers wogen
Schiedsrichterbeleidigung . Als auch noch der
Mittelstürmer vom VfB . das Spiel von außen
verfolgen konnte , war das Spiel in der Folgeeine ziemlich einseitige Sache . Die Entschei -
düngen des Unparteiischen wurden immer ver -
worrener und das Spiel litt stark unter seinerLeitung . Muggensturm kam durch klares Ab *
seitstor zum zweiten Erfolg . Dann folgtendie Tore in rascher Folge , bis das Eudergeb -nis von 0 : 7 feststand . Muggensturm liegt nundurch diesen hohen Sieg ohne jeden Punktver -
lust klar an der Spitze .

Auch die Sport Vereinigung Baden -Baden hatte eine Niederlage gegen den VfB .Achern auf dessen Platz hinnehmen müssen . DieGäste aus der Bäderswdt spielten am Anfang des
Spieles eine leichte Feldüberlegenheit heraus .Auch einige saftige Schüsse des gut bewachten
Mittelstürmers strichen über das Ziel , oder
wurden eine Beute des Acherner Schlußman -
nes . Nachdem sich Achern gefunden hatte , über -
nahm die Platzmannschaft das Kommando .Doch gelang auch hier kein Erfolg in der erstenSpiel 'hälfte , so daß bei einem Stand von 0 : 0die Seiten gewechselt wurden . Dasselbe Spie .'
ergab die zweite Spielhälfte . Erst in der Mitte
derselben kam Achern durch Linksaußen zumFührungstreffer . In der Folge zeigte Badens
Schlußmann einige gute Leistungen , konnte je -
doch nicht verhüten , daß Acherns Mittelstürmerund Halbrechts je einen Treffer durch Kopf -
ball erzielten . An diesem Stande von 3 :0 än¬derte sich trotz beiderseitiger Anstrengungennichts mehr . Acherns Vergeltung für die Vor -
spielniederlage war damit geglückt .Die Tabelle hat ohne Berücksichtigung des
abgebrochenen Spieles VfB . Baden - Baden
gegen BfR . Achern folgendes Bild :

Bereine: Spiele gew. um«. Verl. Tore Pkte.FV . Muygenswrm 3 3 0 0 17 :1 6 :0SSfD?. Achern 4 2 0 2 13 :9 4 :4Sporwyg , ©y &atwn 8 1 1 1 8:9 3 :8
1 :7

3ti der Leistung liegt unsere Kraft
Bedeutungsvolle Tagung der DAF .

X . Rastatt . In einer aufschlußreichen und richtungweisenden Tagung wurden amgestrigen Sonntag die BetriebsitLhrer und Walter und Warte der DAF . des KreisesRastatt Uber die dringlichen Gegenwartsfragen unterrichtet . Auch die Deutsche Arbeits¬front steht streng ausgerichtet in der Front , sie kennt ihre Aufgabe und ist gewillt , siein unbedingter Treue zum Führer restlos zu lösen .

MB . Baden -Baden 8 4r22 1 :

Die festlich geschmückte Carl -Franz -Halle war
außerordentlich gut besucht , die Walter und
Warte der DAF . im Verein mit den Betriebs -
sührern waren aus dom ganzen KreiSgebiet
erschienen , um auS berufenem Munde Aufschluß
über die brennenden Gegenwartsfragen zu er -
halten , damit die Arbeit in den Betrieben mit
neuer Kraft und fanatischem Einsatzwillen wei -
tergeführt werden kann .

Nach einer kurzen Begrüßung der Tagungs ^
teilnehme ! durch Kreisobmann Hintze sprach
zunächst

Eaufachavteilungsleiter Schmidt
über das Thema „In der Leistung liegt unsere
Kraft " . In tiefgründiger und sachkundiger
Weise ging der Redner auf alle Probleme
der Betriebsgemeinschaft ein . Alle
Maßnahmen nach 1S33 hatten den einen Sinn ,das Volk stark zu machen für die BewährungS -
probe , in der wir beute stehen . In dieser Zeit
ist Gewaltiges aearbeitet worden , wie der Rod -
ner in einem knappen Abriß darleate . In
ihrem Bereich hat die Denkst Arbeitsfront
die nötigen Voraussetzungen geschaffen . Lei -
stunasstark und fest aefüat steben heute die Be -
triebe , sie geben viel an Arbeitsleistung . In
eingehender Weise untersuchte der Redner die
Voraussetzungen und Möglichkeiten weiterer
Steigerung . Außerordentlich wichtig ist die ge¬
sundheitliche Betreuung , denn die entscheidend
bedeutungsvolle Produktion kann nur mit lei¬
stungsfähigen Menschen geschaffen werden .

Deswegen muß alles , was leistuugssör -
derud ist. im Betriebe lebendig sei« . Na -
tionalsozialiMsche Menschenführnng « ud
Betreuung im Betriebe sind hierfür

grundsätzliche Vora « sset ?ungen .
Selbstverständlich mnv der Betriebsführer

hier leuchtendes Vorbild sein . Dann steht auch
die Gefolgschaft geschlossen und einsatzwillig
hinter ihm . Aber gerade diese innere Bereit -
schaft setzt totale Betreuung voraus ! Unter -
richtung über Sinn und Zweck der verlangten
Leistung , soziale Betreuung , gerechter Lohn und
umfassende Gefundheitsführuua . Wo dies er -
füllt ist . können die Betriebe oft Uebermensch -
liches leisten . Der Redner gab einige eindring -
liche Beispiele der Leistungsfähigkeit von Be -
trieben , in denen die '

Betriebsaemeinschaft so
vollkommen ist . daß sie hierzu fähig sind . Die
Sorge um betriebsbeste Organisation muß mit
hinzukommen . Der Betriebsführer muß einen
störungsfreien , flüssigen Arbeitsablauf garan -
tieren . wobei der betriebliche Ersah -
rungsaustausch wesentlich mithelfen muß
und kann . Fruchtbare Berbesserunasvorschläge
müssen auch entsprechend belohnt werden .

Nach BeZandlugn einiger interner Fragen
ging der Redner noch auf Aufgabe der
Betriebswarte ein . Ihre nationalsozia -
listische Menschenführung ist vorbildlich , wenn

sie selbst Vorbild an ihrem Arbeitsplatz sind .
Sie und die Betriebsführer müssen auch die
ersten Leistungsobmänner am Arbeitsplatz
sein . In seinem Schlußappell forderte der Red -
ner feine ntionalsozialistischen Führer in den
Betrieben aus , in unerschütterlichem Siegver -
trauen an die Arbeit zu gehen und an ihrem
Platze die Voraussetzungen für den Endsieg
Großdeutschlands zu schaffen .

Kreisobmann Hintze
sprach sodann in längeren Ausführungen über
die nationalsoziali st ische Haltung
im Betriebe . Erste Aufgabe war und bleibt
das Ausschalten aller trennenden Kräfte , denn
Nationalsozialismus ist Gemeinschaft . Das Iu -
dentum sah sein Ziel in der Zersetzung und
Aufspaltung , um besser Herrschen zu können .
Wir aber schließen uns zu einer unzertrenn -
lichen Gemeinschaft zusammen , dann sind wir
unangreifbar . In allen Zellen der Gemein -
schaft , von der Familie über die Ortsgruppe
und die Betrtebsgemeinschast müssen wir zur
wirklichen Volksgemeinschaft kommen : sie ist
die selbstverständliche Folge , wenn der Ratio -
nalsozialismus die ersten Zellen erfüllt . Dann
werben wir auch in unerschütterlichem Glau -
ben hinter dem Führer stehen , und nichts wird

uns umwerfen können , wenn auch einmal ein
Rückschlag kommt . Diesen Geist in den Betrie -
ben lebendig zu erhalten , ist die Aufgabe des
Betriebssührers und der betrieblichen Unter -
sührer .

Der stärkere Glauben wird den Sieg ent -
scheidem Und er wird in den Betrieben
dann stark sein , wenn der Betriebsführer
mit den Walter « und Warten die Gefolg -

schaft i» der Hand haben .
Diese verantwortungsvolle Aufgabe setzt i » -

tensive Arbeit und verantwortungsfreudige
Haltung voraus . Aber am Ende stelze als Be -
lohnung der Sieg über alle Feinde der Ge -
meinschaft und der Sieg des deutschen Volkes .
In seinen weiteren Ausführungen betonte der
Redner die Wichtigkeit der betrieblichen
Zusammenarbeit zwischen Betriebssüh -
rer , Gefolgschaft , Waltern und Warten und
den Werkscharen . Ebenso eindringlich ging er
auf die Frage der ausländischen Arbeiter ein .
Ferner galten seine Ausführungen der Not -
wendigkeit . Freude in die Betriebe zu
bringen durch Feierabendgestaltung , Volksbil -
dungswerk und Betriebssport , um damit den
richtigen Ausgleich zur anstrengenden Arbeit
zu bringen . Sein Schlußwort galt dem Appell ,
gläubigen Herzens die gestellte Aufgabe zu
meistern . Unsere bisherigen Siege verdanken
wir dem starken deutschen Herzen . So wollen
wir auch weiterhin in absolutem Vertrauen
hinter dem Führer stehen , damit er uns zu
unserem größten Siege süHrt .

Reicher Beifall dankte den Rednern für ihre
Worte . Die aufschlußreiche Tagung war durch
Musikvorträge deS KreismufikzugeS verschönt
worden .

Aaslatter Zllmschau
Rastatt . sN e u e F i l m e.) Das R e f i zeigt

ab heute den Pat - und Patachon - Film „M ä d-
chenräuber " . Die Schlotzlichtspiele
verlängern den Film „Frauen sind doch
bessere Diplomaten ".

Kreis Rastatt meldet
H. Iffezheim . lGe falle n .) Für Führer ,

Volk und Vaterland opferte im Osten sein jun -
geS Leben Soldat Albert Herr . Mit ihm ist
ein fleißiger ruhiger Mann von uns gegangen .

K . Niederbühl . lD i e n st a p p e l l .) Am Frei -
tagabend fand im Bürgersaal des Rathauses
ein Dienstappell aller Politischen Leiter statt .
Eingangs begrüßte der Vertreter des Orts -
gruppeuleiters Pg . Kilb seinen Mitarbeiter¬
stab , um dann die 3. Reichsstraßensammlung zu
besprechen . Hieran anschließend nahm Pg .
Kilb die Ehrung des Jungmusikzugführers Otto
Ort vor , übermittelte ihm zu seinem SO. Ge¬
burtstag die Glückwünsche der Partei und
überreichte ihm in Würdigung seiner großen
Verdienste im Musikleben der Bewegung des
Führers „Mein Kampf "

. Der Jubilar war
über diese Ehrung sichtlich erfreut . Nach Er -
ledigung verschiedener amtlicher Schreiben und
Verfügungen kam er dann auf die Führer -
tagung der Partei vor dem Kreisleiter zu
sprechen und behandelte Punkt um Punkt die -
fer wichttgen Tagung . Die Eindeckung der Kar -
toffeln ist vollzogen und die Volksgenossen
müssen nun darauf "bedacht sein , den diesjähri -

gen Reichtum dieses wichtigen Nahrungsmit -
tels auch richtig zu bewirtschaften und dafür
Sorge zu tragen . Die Gemeinde hat den Ver -
fand von Weihnachtspäckchen für unsere Sol -
daten in Aussicht genommen , welche im Laufe
der nächsten Woche herausgehen dürsten . Hier
wird sich wieder die NS - Frauenschast einschal -
ten , um die Päckchen mit Liebe zu verpacken .
Des weiteren sprach Pg . Kilb über den Land -
dienst der HJ . und des BDM . Am Schluß
nahm dann Pg . Kilb Gelegenheit , dem seitheri -
gen und pflichtbewußten Zellenleiter Pg . Lange ,der in dienstlicher Eigenschaft nach Straßburg
versetzt wird , für seine langjährige Tätigkeit
den Dank der Ortsgruppe zu übermitteln . Er
wünschte dem scheidenden Zellenleiter für die
Zukunft alles Gute . Pg . Lange verabschiedete
sich anschließend von seinem Mitarbeiterstab
und dankte allen , die ihn in seiner Tätigkeit so
kameradschaftlich unterstützten . Mehrere Amts -
leiter sprachen dann noch zu den Amtsträgern
und gaben Richtlinien .

# m schwarzen Srctt
Motorgef. 4/111 Baden-Baden. Heute Monta« , 23.November, tritt vie ganz« Gefolgschaft ura 20 Uhr a<n

Sturmhoim <„Krolodil- > am.
NT . -F«auentilmft — ssranenwerk — OrtSgriiPpe Leo-

poldsfestc . Hcuke Montwg . den 23. November, um 20
Uhr . sinket in der GeschiiiMstelle der Orts«mvve Leo-
poldSfeste in den Räumen der DAF . (Eingang Tor)eine wichtige Stabsbesprechnna statt. Mr die Amts-trägerinnen ist Erscheinen Pflicht.

Motorgesolgschaft S/111 . Heute » onw « . den 23 . 11 .
Mtt die aofamte Einheit um 20 Uhr «m Hos der

Aufruf an die Hitler-Jugend
Bncheckernlese geht »»eiter

Der Ertrag der Bucheckernlese der Hitler -
Jugend in Baden und Elsaß ist bis jetzt zu -
friedeustellend . Es ist aber noch eine wesentliche
Ertragssteigerung möglich . Ehe Nässe und Kälte
weitere Sammlungen unmöglich machen , haben
alle Einheiten eine Nachlese in den Buchenwal -
düngen durchzuführen . Ich erwarte von ällen
Führern und Führerinnen der Einheiten , daß
sie sofortige Maßnahmen ergreifen und dazu
beitragen , die Leseergebnisse aufs höchste z»
steigern .

Heil Hitler !
Der Führer deS Gebietes Baden/Elfaß St »

Kemper , ObergebietSführer .

llmschau am Sberrbein
Heidelberg . ( Wegen GattenmordeS

zum Tode verurteilt .) Die Strafkam -
mer des Landgerichts Heidelberg bat nach
zweitägiger Verhandlung den 20 Jahre alten
Walter Albert Schneider aus Heidelberg -
Wieblingen wegen Mordes zum Tode und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus Le-
benszeit verurteilt . Am 24. April d . I . hatte
man am Schwabenheimer Hof die Leiche einer
jungen Frau aus dem Neckarkanal gezogen .
Der dringende Verdacht , daß hier ein Ver -
brechen vorliegt , führte vier Tage später zur
Festnahme des erst 20 Jahre alten Ehemannes
Walter Albert Schneider , der am 12 . Avril auf
einem Spaziergang in der Dunkelheit seine
Frau ins Wasser stieß , weil er ihrer über -
drüssia geworden war .

Neckarbischofsheim . sNeue Jugendher -
berge .) In dem fünfeckigen Turm , der auS
dem 15. Jahrhundert stammt , hat man eine Ju -
gendherberge eingerichtet . Eine Stube ist dem
Andenken des in unserem Städtchen geborenen
Dichters Adolf Schmitthenner gewidmet .

Ubstadt bei Bruchsal . lZu Tode gestürzt .)Der 63 Jahre alte Landwirt Hermann Fetzner
stürzte rücklings von einem mit Stroh belade -
nen Fuhrwerk . Er starb an den Folgen eineS
Schädelbruchs .

Pforzheim . (Tod durch V e r br ü h e n .) Indas Städt . Krankenhaus wurde die siebenjährige
Eleonore Margarethe Maier aus Bauschlott
eingeliefert . Das Mädcheu hatte sich mit kochen-
dem Wasser verbrüht . Die Brandwunden waren
so schwer , daß das Kind nicht mehr gerettet
werden konnte .

Puppenwagen od . Puppen sportwag .,
gut ertv , 1 Pelz , neu od . neuw .,sowie 1 Gummibaum gesucht . Ang .
mit Preis unter W 19712 an den
Führer -Verteo Karlsruhe .

Tausch
H.-Anzug, mögt , dunkl ., nur gut erh .,Schrittl . 82, gesucht . Geboten 1 P .erstkl . Damastbezüge , neuw . Ang .u . 29785 an den FUhrer -Verteg Khe .

Schaukaipferd , Dreirad od . sonstig .
Spielzeug f. 2Jätvr . Jungen ges .
Ang . u . 19087 an Führer -Verl , Khe . Konflrmandenanxug ges . od . gegenneuw . Damenschuhe Gr . 39 zu

tauschen . Ang . 29833 Führ .-V. Khe .

Roller , gut erhalten , gesucht . An¬
geb . u. A 19853 Führer -Verl . Khe .

Liter . Werk (auch antiquarisch ) „Die
Geschichte des Landes Baden "
u . Kulturgeschichte ges . Angeb . u .BA. W51 a <i FOhrer -Verl . B.-Baden .

Herrenhausjacke , neu o . neuw .,mitM .Größe , gesucht evtl . Tausch geg .1 P. weiße Herrenlelnenschutve ,neuw ., Gr . 40, m . Hartgummi sohle
und Autzahl . Angebote unt . 19634
an dpn Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmoniums, Jede Art u. Größe , bes .
reparafcirbed . od . nicht mehr zu
reparierende ges . Frtedr . Bettex ,
Orgelbeumelsiter , Neureut .

PlUschJacke (Seide ) , Wollkleid und
Faltenrock , alles neuw . u . sehwz .,Gr . 44, zu tauschen gegen braune
gute Pelzjacke evtl . Aufz . Ang . u .19916 an den Führer -Verlag Khe .

Klavlar, ĵ it erh ., ges . Ang: unter
R 19579 an den Führer -Verl . Khe .

Klavier sofort gesucht . Ang . unter
30033 an den Führer -Verlag Karlsr . D.-Kostüm Gr . 46. 20 M , Mantel 30

Ml , schw . zu verk . od . tausch , f .K.-Mantel f. 3 J . Karlsruhe , Nelken¬
straße 9, H„ I. St . (29495)

Radio gesucht . Angebote unter
A 19752 an den FWirer -Verteg Khe .

VolksempfHnger gesucht . Angeboteunter 29976 an FUhrer -Verteg Khe . Kostüm, grau woll . Gr . 44, 50 Xtl,Wintermantel , br „ Gr . 42, 35 ISA,Seidenstrickdecke , gokW ., neuw .,0 -130 Ml , ev . Tausch geg . Gasback¬
herd . Zuschr . 19439 Führ .-Verl . Khe .

Akkordeon (Schiffertctevier) mit un¬
gefähr 60 Bässen gesucht . Ang . u .29915 an den FUhrer -Verteg Khe .

Schifferklavier , neu od . gut erhalt, ,
ges . Ang . u . 30013 Führ .-Verl , Khe . Ski-Anzug od . Hose für 7 J. und

Ski -Stiefel , Größe 32 ges . Salam .-
D.-Pumps , Ledersohle , 2 mal ge¬
trag ., Gr . S7 geg . 37V- zu tausch ,
gesucht , hoher Absatz . Zuschriften
unter 19914 an Führer -Verl . Khe .

Handharmonika, Klub -Modell II, neu
oder gebr ., gesucht . Oblär .der ,Khe .-MUhiburg , Lameystraße 33 .

Schallplatte » , alte , kauft Musikhaus
Schlahe , Khe .. Kelserstf . 96. » .-Skihose , Gr . 40, u. Sporthalbsch .

od . Rüssens ! ., Gr . 37, ges . Tausche
H.-SWstletel , Gr . 42. Angeb . unter
30064 an FUhrer -Verteg Karlsruhe .

Leica od . sonstige gute Kleinbild¬
kamera gesucht . Angeb . u , T 19973
an den FUhrer -Verteg Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erh ., sof . ges .
Ang . u. 30051 an d . Führer -V. Khe .

Hose , neu , u. Weste für 14—16jähr .
Burschen geg . Junghasen und Heu
zu tauschen . Pfisterer , Karlsruhe ,
Uhlandstraße 1, part . (29894)

NShmaschlne , neu od . gebr ., neuw .,mögl . versenkb ., als Schrärtkchen
gesucht , Angebote an Nöltge ,Zeutem b . Bruchsal . (21368)

Kleidchen , Unterwäsche , gut erhalt . ,für 2——3J. Mädchen ges . Gebe
Zwiebeln (m . Aufz .) Nur schriftl .
Ang . an Kessinger , Karlsruhe , Ran¬
glerbahnhof II . (29638)

Registrierkasse u . Schreibmaschine
gesucht . Ang . an Hermann Rosen
Köln , Bismarckstr . 52. (19491)

Kühlmaschine , elektr ., autom . od .Kühlschrank , evtl . auch def . ges .
Angeb . u . J 19737 Führ .-Verl . Khe .

S Popeline H. Hemden , neu , Gr . 38
gegen mod . neuw . Puppenwagen
zu tausch , ges . Ang . unter 30062
an den FUhrer -Verteg Karlsruhe .Autobatterie -Zellenprüfer , neu oder

gebr ., gesucht . Ang . unt . G 19733
an den FUhrer -Verteg Karlsruh ®.

D.-Modellhul (Velour) , schw ., neuw .,
geg . eleg . D.-Schirm ru tauschen .
Angeb

"
. u . 29641 Führ .-Verl . Khe .Kohlenherd , gebr ., weiß emall ., ges .

Angeb . u . 30083 Führer -Verl . Khe . Marschstlefei , gebr ., sehr gut ern .,Gr . 42, tauscht geg . schwarzen
od . marineblauen Stoff für Hose .
Ang . u . 19537 an Führer -Verl . Khe .

Kohlenherd , gul erh ., gesucht . Ang.
U. 29951 an FUhrer -Verteg Khe .

Herd, wß ., neuw . , gesucht . Ang . u .
29878 an den FUhrer -Verteg Khe .

H.-Rohrstlefel Gr . 42/43 zu tauschen .
Suche D.-Rohrstiefel Gr . 39. Ang .
u . 30065 an FUhrer -Verteg Khe .Zimmerofen u . Wintermantel für 17) .

gesucht . Ang . F 19562 Führ .-V. Khe . D.-Blndeschuha , rotbr., Gr . 39'/i, lma!
getragen (Ledersohle ) abzugeben .
Suche dunk . Kostüm bd . Klelderst .
Wolle od . sonst . Gebrauchtwaren .
Ang . u . C 19678 an Führer -V. Khe .

Zimmerofen , gebr ., kl ., ges . Ang.
u . 29895 an Führer -Verteg Khe .

Zimmerofen , kl ., gut erh ., gesucht .
Ang . u . 30067 an Führer -Verl . Khe .

Gasherd , gebr ., vierflamm ., evtl . oh .
Backofen , oder 2 zwei flamm . Gas¬
herde , gebr . aber gut erhalt , ges .
Ang . u . Q 19703 an Führer -Verl . Khe .

D.-Schuhe Gr . 38 u. Wollstoff 4 m,
neuw ., gegen gut erh . Peddlg -Kin -
derwagen m . Aufz . zu tauschen .
Ang . u . 29889 an Führer -Verl . Khe .

Badewanne , gut erh ., gesucht . Ang.
u . M 19646 an Führer -Verlag Khe .

D.-Schuhe Gr . 39, dunkelbl ., geg .
br . Pumps zu tausch . Khe ., Scherr -
straße 9a , II ., lks . . (29815)KteissMge oder dergl . gesucht für

Kinder -Dampfmaschine . Angebote
unter 30003 an Führer -Verl . Khe .

D.-Stiefel Gr . 38 ges ., evt . zu tausch ,
geg . dkl .-rot . Regenmantel . Ang .
u . A 19073 an den Führer -Verl . Khe .Bandsäge , neu od . gebraucht , drin¬

gend ges . Papierfabrik Kappel¬
rodeck , Richard Lenk . (19650)

D. Sportschuhe , schwarz , 38/39 zu
tauschen geg . 39/40 halbhoh . Abs .
Ang . u . 29861 an Führer -Verl . Khe .Spinnapparat für Angora -Wolle spin¬

nen ges . m . Vorführg . erwünscht .
Angefc . u . K 19759 Führ .-Verl . Khe .

Verschlußbrennerei mit 200—230 Ltr.
Inhalt gesucht . Angebole unter
F 19732 an den Führer -Verl . Khe

D.-Sportschuhe Gr. 37, br ., geg . hohe
Uberschuhe Gr . 38 zu tauschen .
Ang . u . 29758 an Führer -Verl . Khe .

Br. Pumps, neu , Gr . 38 gegen dklbl .
Hutstumpen zu tauschen . Ang . unt .29965 an den Führer -Verlag Khe .LadagerIt , neu oder gebr ., für 12

Volt Autobatterien gesucht . Ange¬bote u . H 19754 an Führ .-Verl . Khe .
D.-Pumps, Gr . 36V>, dkblau , sehr guterhalt ., gebot . Dunkle Schnür - od .

Spangensch ., Größe Si gesucht .
Angeb . u . D 19027 Führ .-Verl . Khe .

Wandventllator , gleich welche Volt
ges . Angeb . u . Fernruf 1294 Khe .

SunkeirOben , 200—500 Ztr., gesucht .
P. & A. Jehle , Hügeisheim -Rastatt,Ruf : Rastatt 2177.

D- Skl-Stlefel , Gr . 39- 40, geg . H.-Skl-
Stlefel , Gr . 42, zu tausch , gesucht .
Ang . u . 29579 an Führer -Verl . Khe .

Sportschuhe , 38Vi, braun , Wildled .,sehr gut erh . , geg . Sportschuhe
39'/» zu tauschen . Angebote unter
29553 an den Führer -Verlag Khe .

Vermischtes
Welcher Mechaniker od . Feinmecha¬

niker könnte nebentoerufl . Patent -
au ^ arbeit . übern .?Werkstaftelt >rldut .
vorhanden . Angebote unter Z 20076
an den Führer -Verla -g Karlsruhe .

Damensporthalbschuhe , blaue , neuw .,Nr . 39 ru tausch , geg . Kinderfahr -
rad od . Puppensportwagen , evtl .
Aufzahlung . Angeb . unter B 19677
»n den Führer -Verlag Khe . Wer Ubernimmt das Anstreichen von

Fenstjern ? Farbe kann evtl . gestellt
werden . Angebote unter 30440 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederpumps , cfkbl . u . schw ., höh .
Abs ., Gr . 37/S8 sehr gut erh ., geg .
gtelchw . Schuhe Gr . 57/38 mit fl .
od . Blockab « . zu tauschen . Parzer ,Nebenlusstr . 25, 11., lks ., khe .

Helmarbeit . Schreibmaschine . Wer
schreibt M>ami « ĉripte ab ? Prel »ang .
unter 50472 an Führer -Verlag Ktve.Knabenschuhe , 2 Paar , Gr . 37 u . 35,

auch etwas Damast -Wäsche gegenTafelobst abzugeben . A. BaHschon ,Baden -Baden , HöMhäuserweg 70.

Maschinenstrickerin f. Klnderstrümpfe
gesucht . Peschken , Riefstahlstr . 4.Ruf 4565, Karlsruhe . (30475)Schlafzimmer , mod ., fabrikneu , zu

tauschen gegen gul erh . Flügel o .Piano . Ang . u . 29982 Führ .-V. Khe .

Wer strickt Handschuh ^ , Strümpfe ?
Ang . u . 30464 an Führer -Verl . Khe .

Wanduhr , schöne , zu tauschen geg .
Damenuhr . Angebote unter J 19640
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Näh - u. Flickerin , tücht ., nimmt noch
einige Kundenhäuser an . Bei Fahrt -
Vergütung auch auswärts . Angeb .
unter 30482 an Führ er -Verlag Khe .Feldstecher , fast neu , 140 Ml , geg .

Herrenarmbanduhr zu tausch , ges .
Ang . u . 29938 an Führer -Verl . Khe .

Hilfe zum Kohlen trag . u . Schnee ent -
fernen ab 1. Dez . ges . Schneider ,Karlsruhe . Klauprechtstr . 47, III . r.Puppenwagen , gut erh ., geg . Kon -

zertrlther zu tausch . Fäger , Khe .,Rüppurrer Straße 8, S. 4. St .

Behagl . Aufenthalt , evtl . m . Pension ,von Junger Frau mit 2 Kindern
(Tochter v . 12 J u . Säugl .) über d .
Winter in B.-Baden ges . Lichtental
bevorz . Angeb . unt . BA 2258 an d .
Füh rer -Verlag Baden -Baden .

Tischkegelbahn , schöne , 1,32 m Ig .,mit Zubehör zu tauschen ges . geg .ein Kinderdreirad od . Kinderlahr -
rad . Ang . an Postfacharbeiter Fri¬
dolin Mosmann b . Postamt Wolfach .

Wer nimmt als Beiladung Harmonium
von Freiburg nach Gaggenau mit ?
Ang . u . GA 27 Fünt .-Verl . Gaggenau .Tiermarkt

Nutz - u. Fahrkuh , gute , zu verkaufen .Buservbach , Hindetitxrngstr . 107.

Konzerte
Baden -Baden . Kl. Theater . 19.30 Uhr .2. Kammermusik - Abend . Violin -

atoend H. Stanske , Berlin .

Kuh , J'U'nge , mit Kalb zu verkaufen .Müllen über Offenburg , Haus Nr . 4.
Wälderkuh . Junge , zu verkaufen .B.-Baden -Oos , Ra* tatters >traße 12. TheaterKalbin , gut elrvgafahren , 36 Wochen

trächtig , zu verk . GrünwettersbachQuellen Straße 17. (20075)
Badisches Staatstheater . GroB . Haus .

23. Nov . u . 24. Nov ., Jew . 17.30 bis
20.00 Uhr 2 geschl . Vorst , f . KdF .
„ Zigeunerliebe " . Optte . v . LehÄr .
25. Nov . Festvorst , zum Jahrestag
25. Nov ., 17.00—20.00 Uhr Festvor -
stell . z . Jahrestag d . NSG . „ KdF ."
„ Der fliegende Holllinder " . Op . v .
R. Wagner . 26. Nov ., 17.00—19 30 U.
7. Donnerstag -Miete „ Tosca " . Op .
v . Puccini . Klein . Theater . 26. Nov .,17.00—19.30 Uhr Geschl . Vorst , für
Kaufhaus Union „ Das Land des
LXchelns " . Optte . v . F. Lehär .

Lüuferschwere zu vkf . Fritz Fröhlich ,B.-Baden , Fremersbergstraße 119.

Mietgesuche /
Zimmer , schön ., leer ., heizb . (Ofenvorh .) im Albtal zu miet . gesucht .

Ang . u . 30519 an Führer -Verl . Khe .
Zimmer für ruh . Herrn ges auf sof .,a . liebst . Umg Khe . Viktor Schreib¬meier , Untergrombach , Postfach 16.
Zimmer , möbl ., Nähe Hauptpost , von

berufst . Frl . sof . gesucht . Angeb .unter 30509 an Führer -Verlag Khe .

Theater der Stadt Strasburg .
23. 11. 19 30 Uhr , Im Sängerhaus :
4. Sinfoniekonzert .
24. 11., 18.30 Uhr , „ Don Pedro " .
Ende 21 Uhr . Stamms . A 7 u . B 6.
25. 11., IS .30 Uhr , „ Der Wildschütz " .
Ende nach 21 Uhr . Stamms . C 7.
26. 11., 15 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende nach 17 Uhr .
27. 11., 18.30 Uhr , „ Don Pedro " .
Ende 21 Uhr , KdF . Gruppe 1 B.
28. 11., 18.30 Uhr , ..Dornröschen
oder die Drei Urewigen " . Ende
nach 21 Uhr .
29. 11., 14.30 Uhr , „ Ballett -Abend " .
Ende nach 16.30 Uhr . Um 18.30 Uhr
„ Don Pedro " . Ende 21 Uhr .

Zu vermieten
Mans .-Zimmer , möbl ., an Frl . auf 1.

Dezember zu vermieten bei Hoyer ,Karlsruhe , Adlerstraße 52.
Zimmer , leer ., mit Pension , an solid ,alt . Herrn bei alleinsteh . Dame

zu vermieten . Angeb . unter 30491
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., mit bes . Eing .,an berufstät . Herrn zu vermieten .
Ang . ur 30498 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , schönes , gut möbl ., an oe -
rufst . Frl . oh . Bed . u . Wäsche sof .
oder später ru vermieten . Hub ,
Karlsruhe , Weltzienstrafte 28, II .

Filmtheater
GLORIA II. PAll . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr .Emil Jannings in dem Film der Na¬

tion „ Die Entlassung " . Der Film
einer Schicksalswende Im Leben
des deutschen Volkes . Abends
num . Plätze . Jugdl . ab 14 3. rugel .

5 Z.-Wohnung , möbl ., mit Bad , Ter¬
rasse , Ofenheiz ., Vorort Karlsruhe
zu vermieten in Zweifamilienhaus .
Ang . u . 30443 an Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
RESI . „ Ave Maria " . 2.45, 5.00 , 7.15,jew . mit d . Kulturfilm „ Corfu " u .Wochensch . Jug . nicht zugel . 7.15

num . Plätze . Vorverk . ab 3.00 Uhr .Biete ? Z.-Wohnung mit Bad . 3 Z.¬
Wohnung mit Bad gesucht . Angeb .
unter 30504 an Führer -Verlag Khe .

UFA-Theater . 2. Wochel Beginn 2.15,4.30, 7.00 Uhr . Heinrich George In
„ Andreas Schlüter " . Jugendl . über
14 Jahre zugelassen .

2 Zimmer , Küche , 3. St .. Preis 35 Ml ,Weiherteld , gebot . ; suche gleich¬
wert ., bis 65 Ml , mögl . 1. Weiher -
teld . Anzusehen von 12—17 Uhr .
Bastian , Karlsruhe . Dreisamstr . 12.

KAMMERLICHTSPIELE . „ Warum Habt
Fräulein Küthe " . Beglrw 2.30, < 45.7.00 Uhr . Jugend verboten !

E . Gernsbach . sSilberneHochzeit . ) DaS
Fest der silbernen Hochzeit feierten gestern
Fabrikarbeiter Karl Kirschenmann und
Ehefrau Elisabeth , geb . Fetzer, .
!» i>» i>i!m » » m !mm » im » im » i!» ii » !» » » i!miim !» m » » i» mi >i« !» nWas bringt der Rundtunk ?
RcichSprogramm lReichssender und Deutschlands ender) :15.00—16.00 Lied und Kammermusik von Brahm«

zu Pfitzner.16.00—17.00 „ SBenifl bekannt — doch interessant '
mit Leo Ehsoldt .17.15—18.80 lohne TZ .) : „ DieS und da« svr Euch
»um Spatz ".19 .00—20.00 iUont&ericßte u . politische Sendungen.. 20.20—22.00 lohne DS .) : Wir jeden etwas.Dopvelprogramm vom Deutschlandsender :

17.IS- 1s .Z0 Mozart. Richard Strauß. Dohnanhi.20 .15 —21 .00 Wilhelm Busch in Liedern und Kam.
mermusik unserer Zeit mtt Rud. Bockel«mann u . a.

venS „Elvira " unter »adava.Familien - Anzeigen
Wir hafera um verlobt : Johanna Ullmann ,

Leopoldshaifeji , Hafens tr . 1. — Gerhard
Häuf , « -Oberscharführer in der Waf -
lenff , Leopoldshaien . Blumenair . 16, z .Zt . im Fr de . 22 November 1942.

Für die ans anläßlich lim . Verlobungfreundl . übermittelt . Aufmerksamkeiten
u . Glückwünsche danken wir herrlich
Hilde Döringer , Kh«., Kriegsstr . 74 ;Allred Lfldeck , t . Zt . ta Osten .

Statt Karten . FQr die uns anläßl . uns .
Vermihlimg übermittelt . Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir herzl .Alwin Lang ». Frau Gertrud , geborene
DOMOMBL

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lb . Sohn ,Bruder und Schwager

Schütze Helmut Angst
sein junge , Leben bei den Häuser -

npfe
20 Jahren für Führer und seine ge-
kämpfen in Staliragrad im Alter von

liebte Heimat lassen mußte .
Ettlingen , 20. November 1942.

In schwerem Leid : Hilarius Angst
n. Frau Anna , geb . Edinger ; die
Geschwister Gretel , Erich , Helene ,
Anneliese u . Ob .-Zim .-Maat Willi
Angst , zur See u . Frau Gertrud ,
geb . Zimmer u . «Ne Anverwandten .

•
Unerwartet und kaum faßbar
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser hoffnungsvol¬

ler Sohn , herzensgut . Bruder , Schwa¬
ger und Neffe

Kurt Hofmann
Schütze in e. Panz .-Jäg .-AM . im
Alter von 19 Jahren am 20. Nov . 42
von uns gegangen ist .
Karlsruhe -Rintheim , 22 . Nov . 1942.
Hirtenweg 36 .

In tiefer Trauer : August Hof mann
u. Frau Eleonore , geb . Voges ;
Erwin n . Willi Hofmann , z . Zt . im
Felde ; Irma Hof mann , geb . Kug -
ler und Verwandte .

Beerdigung : Dienstag , 24 . Nov . 42 .15 Uhr vom Trauerhaius aus .

Stellen - Angebote
Dia Organisation Todt sucht für Nor¬

wegen , Rußland und den Südosten
(Balkan ) laufend technische Kräfte
(Dipl . -Ing ., Ing . u . einf . Techniker )
für Tief - u, Straßenbau , Statik ,Wasserbau u . Elektrotechnik . Bew .Im Älter v . 43—55 J . wollen ihre
Bewerbungsunterl . (Zeugnisabschr ,lebensl . u . polizeil . Führungszeug¬nis ) bei der OT-Zentrale , Personal¬
amt , Berlln -Charlottenbu 'rg 13, Avus -
Nordschlelfe einreichen .

Physlko -Chemiker , Hochschul -bildg ,für Chem . Labor . Korrosionsvers
Metall -Lab . Chemo -Technlker (in )für Stahl - u . Metallanalys . Oel - u
Fett -Unt ., Laboranten u . Werkstolf -
priifer für chem . Betrieb u. Här¬
terei , Metallographin sowie 1 Ge¬
hilfin für Stahl - u . Leichtmetall -
Untersuchung , Röntgen -Spektral -
analytiker ( in ) für Spannungs - und
Strukturprüfurrg . Qualität u . qua »
III . Spektralanalyse . In ausbaut .
Dauerstellung sucht Industriewerk
In Frankfurt/M . Angebote unter
Z . T. 44 an Ate Anz .-G . m . b . H.,Frankfurt / Main , Kalserstraße 15.

Schachtmeister , Nicht ., und Eisen¬
betonpolier sowie E'isenflechter .Zimmerer , Elnschaler , Maurer und
Hilfsarbeiter für Westeinsatz zum
sof . Eintritt gesucht . Angeb . an
Deurlng & Ritzerl , Bauunternehm .,
Ludwig sburg -Württ . (W45 )

Baukaufmann , tücht . , selbst , arbeit .,f. Osteins . (Ukraine ), auf sof . gesVe -antw . Dauerstell . Angeb . mit
Gehaltsanspr . an Firma Otto Pfi¬
sterer , Hoch - , Tief * u . Elsenbeton -
bau , Khe .-Daxlanden , Turenerstr . 40 .

Maschinen - und Werkzeugschlosser ,
perf ., ferner Dreher von bek . In¬
dustriewerk in Sü <id . für sof . ges .
Angeb . u . Elnreich . e . ausf . hand -

§
eschrieb . Lebensl . u . Angabe d .
Isher . Tätigkeit unter T 19709 an

den Führer -Verlag Karlsruhe .
Schlosser , Mechaniker , Werkzeug¬

macher In Dauerstellung gesucht .Auch w. geeign . Kräfte umgesch .
Kunz K.G ., Kh« ., Krie g » Straße 97a .

Dreher für verschied . Arbelten ges .
_ Angeb . u . 19929 Führer -Verl . Khe .
Wachpersonal zum sofort . Fintritt

gesucht . Bewerbungen unt . 19584
an den Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Mann , zuveri ., z . Wartung v . 2 Zen -
tral -Heizanlagen ges . Kunz KG . ,Karlsruhe , Kriegsstrafla 97a .

Junge für Botengänge 2 mal wö¬
chentlich gesucht . Zu erfragenKarls ruh « , Blücherstrafte IS , I.

Lehrling , kaufm ., ges . Radio -König ,Karlsruhe , Kaiserstraße 120.
Mechaniker -Lehrling zu Ostern 1943

ges . Kunz K.G ., Khe ., Kriegsstr .97a
Lehrling , kfm . od . Lehrfräul . ges .Kunz K.G^ . Khe . , Kriegsstr . 97a .
Sekretürin , erfahr ., an selbTtänd .Arbeit , gew ., perf . in Steno und

Schreibm ., in gute ausbaut . Dauer -
steil . Nähe Wasselnhelm/Els . ges .

_ Angeb u . D 19955 Führ .-Verl . Khe .
Stenotypistin , gewandt u . zuveri . ,mit guter Allgemeinbild ., perf . in

Stenogr . u . Masch .-Schr ., von be -
deut . hies . Maschinenfabrik zum
bald 'mögl . Eintr . ges . Bewerb . m .
Lebensl ., Zeugnisabschr . u . Llchtb . ,sowie Angabe de * früh . Eintritts
(i . 19945 an _ FUhrer -Verlag Khe .

Stenotypistin , fl . , evtl . halbt . ges .
Kunz KG , Khe ., Kriegsstr . 97a .

Bürokraft , weibl ., für Versand und
Rechnungsarbelten so -f . gesucht .
Angeb . u . 50119 Führer -Verl . Khe .

Bürohilfe , weibl . od . rrvännl . f. einf .
allgem . Büroarbeit , u . Telefonbed .v . mittl . Industriebetrieb in Khe .
au < 1. Dez . od . 1. Januar gesucht .
Ang eb . u . Z 1985« Führ .-Varl . Khe

BUrohilfe , weibl ., evtl . auch Anfän¬
gerin , sofort gesucht . Angeb . unt .30122 an den f ührer -Verlag Khe .

Schneiderin ins Haus für NeüarvferT .und Ausbess . von Kleidern
Angeb . u . 30196 Führ - Verl .

Verkäute
1 Haarfllz -HUte f . Damen , modern ,ä 22 M u . ein P . gold . Ohrringemit echt . Stein (Hänger ) zu 56 Ä«

zu verkaufen . Zuschriften unter
P19750 an den Führer -Verl . Khe .

Dentisten ! Instrumente , neu » ., auch
einzeln abzug . Khe ., Krlegwtr .91,pt .

Photo , 9X12 , 85 XM, Bücher , neuw .,3.50 XU, Goettw » 40 Bände 50 Xtl ,verk . Karlsruhe , Krleg *str . 91, part .
Korbbank, rote , mit zwei Blumen¬

krippen zu« . 65 W , rund . Ofen¬
schirm 14 W . Messing -Herrenz .-
Lampe , 5arrtiig , hangeschmiedet ,85 M zu verk . Angebote unter
O 19951 an den FUhrer -Verteg Khe .

BUeherllebhaber , JI lust r. Fam .-Zeit¬
schrift . 1870-71, Großformat , 2 Bd .
1200 S . 15 m , Partie Bilderrahm ,
mit Glas , gut erh „ 40 M (ausw .) .
Angeb . u . E 19728 Führ .-Verl . Khe .

15 Fässer , elcli ., (schwere franz .
Halbstück ) verkauft : Pektin -Fabr ] k,
Neuenbürg/Württg . (19731)

Kaufgesuche
Plüsch - od . Samtmantel (auch ' U

Jacke ) , schwarz , zum Umarbeiten
ein . and . Mantels gesucht . Ang . u .
29941 an den Führer -Verlag Kh« .

Herrenanzug , neuw ., Gr . 1,73, Bund¬
weite 100, sowie gebr . gut erhalt .
Herrenwäsche u . Strümpfe ge «.
Ang . u . Y19716 an FOhrer -Verl . Khe .

Anzug (Sakko od . Sport ) , sowie
Wintermantel , mögl . neuw ., ges .
(Größe 50—51) . Angebote unter
19549 an d en Führer -Verlag Khe .

Lodenjoppe od . sonst gut erhalt .
Joppe , Größe 52—54 gesucht . An
geböte u . 299S1 an Ftihr .-Verl . Khe .

D.-Peli (schwarz Skunks ) zu k . ges .
Ang . u. 30052 an Führer -Verl . Khe .

Damenpelz u . D'Weste , Gr . 46/46 ges .
Ang . u . BA 3934 Führ .-V. B.-Baden

Wohnzimmer , mod . . ges . Preis 700—
800 M . Angebote unter 29837 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kh! :
Köchln oder auch Mädchen , das

kochen kann , auf sofort od . spät ,
gesucht . Palmbräu -Automat , Mann¬
heim , K. 1. 4, (20061)

Köchln für Wirtschaft nach Sttaß -
burg/Els . gesucht . Spielmann ,
Kaulhausgasse 19. (19957)

Haushälterin , tücht ., zuverläss ., fUr
Haushalt mit Garten gesucht . Nur
solche mit langj . Zeugnissen m .sich meld . u . Z 19956 FUhr . -V. Khe

Hausgehilfin od . Stütze für Küche
u . Zimmerarb . sof . ges . Dr . Braun ,Khe ., Leopoldstr . 49, Ru-f 2907 .

Hausgehilfin od . Halbtagsmädchenin Etagenhaus h . baldmögl . ges .Brandt in Fa . Pfannkuch , Karlsr .,Helmholtzstraae 1. (30149)
Alleinmlfdchen , tücht ., für Haushalt

nach Berlin ges . Zu meld . Klebe ,Khe ., BeierWt .-Allee 12, Ruf 2457.
Stundenfrau ges . tägl . vorm . 2 Std .

Rothmund , Khe , Beierth Allee 17.

Nett,teilen , 2 eis ., w . gut erh . ges .1 gleichw . w . evtl . dogeg . gegeb .
Zu erfrag . Khe ., Bahnhofstr . 46 ,! . St . , tägli ch 12̂ - 1 Uhr . (19047

Bettstelle mit Rost, gut erh . ges .
Angeb . u . 29956 Fuhr .-Verl . Khe .

Chaiselongue , gut erh . sow . Wasch¬
kommode gesucht . Zuschriften u .
N 19648 an den Führer -Verlag Khe .

Schrank , 2tür „ poliert , gesucht . An -
geb . u . 50015 Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , gut ., gröB ., gesucht .
Angeb . u . 30108 Führ .-Verl . Khe .

Kassenschrank , Schreibmaschine ges .
Ang . u . 29909 an Führer -Verl . Khe .

Teppich , gut erh ., 2—Z evtl . ZX4 m
gesucht . Preis ang . unt . 29896 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Reisekoffer , gul erh . (Rohr - o . Holz¬
platte ) , mit Einsatz gesucht . Ang .
m . Größenmaß u . Preis unt . AC 4886
an die Führer -Agentur Achern .

IB -tervice oder gut erhalten . Ge¬
schirr gesucht . Angebote unter
29952 an den Führer -Verlag Khe .

Leuchter , »IIb ., u . elektr . Herd mit
1 od . j Kochstellen , 250 Volt , ges .
Ang . u . R 19705 an Führer -V. Khe .

Ski mit Stöcken für 13Jähr . Jungen
u . Rollschuhe gesucht . Ang . unter
29949 an den Führer -Verlag Khe .

Zuschneider , tücht . als Werkstatt-
Unter In UnMormfabrlk z . baldig .
Eintritt ges . Bewerbungsschr . mit
Lebensl . Zeugnisabschr . u . Llchtb .
u . 19583 an FOhrer -Vertag Khe .

Stellen - Gesuche >
2 Mädchen , gesetzt . Alters , suchen

Saisonstelle In Hotel oder frauen -
tosem Haushalt . Angebote unter
OF . 2859 an Führer -Verl . Offenburg .

Näherin , exakt u . zuverlässig , sucht
Kundenhau » zum Ausbessern und
Maschlnenstopfen . Angebote unter
A 19756 an FUhrer -Verteg Khe .

Pritschenwagen , leicht —mlttelschwer ,
ges . Ang . u . 19450 Führer -V. Khe .

Kindersportwagen u . Laufstall , gut
erhalten , gesucht . Angebote unt .
D 19725 an den Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen (Koito ) , ges . Ang .
u . BR. >53 Führer -Verl . Bruchsal .

SelbstfahrerfHolländ .) ,Kinderdreirad ,
relsachen

f . 5- u . 8J. Knaben u .
Mädchen gesucht . Angebote

unter 30050 an Führer -Verlag Khe .

Vorbestellungen fSr

Zuckerwaren
auf Absduiltt „ M 32 " nehmen
unsere Verfcaefsstellen entgegen

ATLANTIK zeigt : „ Gold In New
Priska " . Ein heiterer Wildwest -
Film . Neueste Wochenschau . Jugl .
zugel . Beginn : 3.00, 5.15, 7.20 Uhr .

RHEINGOLD . Nur noch heute der
neue Geza von Bolvary -Fllm „ Die
heimliche Gräfin " . Wochensch . Beg .3.15, 5.00, 7. 15. Jug . üb . 14 J . zug .

SCHAUBURG . Nur noch heute WillyForst s Meisterwerk „ Burgtheatei .
Wochenschau . Beginn : 3 .15, 5.00 ,7.15 Uhr . Jugendl . zu gel .

Durlach . Skala . Die große Ausstat¬
tungs -Operette „ Boccaccio " . Wo¬
chenschau . Beg . 3.15, 5.00, 7.15 Uhr .
Jug . nicht zugel . Nur noch heule .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Wo . 5,7.15, So . ab 3 Uhr : „ Dia Stunde
der Versuchung "

Durlach . M. T. 5.00 u. 7.30 Uhr letzt -
mals : Max Hal <be 's „ Der Strom " .

B.-Baden . Kino des Westen «. 19.30
Uhr . „ Per Strom " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr , „ Anschlag auf Baku ^ .

B.-Baden . Äurelia -LichtspieJe . 16.30
und 19.30 Uhr „ Andreas Schlüter " .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -Theaier . Heute 7.30 Uhr

das vollständ . neue GroBvariti -
Programm : „ Variete ftlr Alte . Eine
herrl . Zweistundenschau oh . Pause .Theaterkasse für den Vorverkauf
f. alle Tage bis einschl . So . geöff¬net ab 3 Uhr .

CENTRAL -PALAffT im Löwenrachen ,Karlsruhe , Passage 20, Ruf 4742.
Allabendlich 19.30 Uhr u . Mittwoch ,Sa . u . So . 15.50 Uhr das Programmdes Lachens u . d . Freude Nach d .Vorst , in d . Diele u . Bar „ Kakadu "

,
Regina Karlsruhe . Cabaret , Variete ,

Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag .
B.-Badan . Kurhaus . 17 Uhr : Konzerl

des Sinfonie - und Kurorchasters .
B.-Baden . Maxim . Vormberg , geschl .

Geschäftliche
Empfehlungen

Dampf -Betttedernreinigung , Karlsruhe
Waldhornstraße 34 . (54931)

Denke dran bei jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt „ Soltit " !
Soltit gibt Ledersohlen längereHaltbarkeit , verhütet nasse Fußel

Erleichterung bei Kopfweh Infolgevon Stockschnupfen , Verstopfun¬
gen u . Stauungen im Nasenrachen¬
raum bringt meist Kloslerfrau ,
Schnupfpulver . Bei mehrfachem
Gebrauch pflegt ohne schädliche
Nebenwirkungen bald ein Gefühl
der Befreiung und Erfrischung ein¬
zutreten . Seit über hundert Jahren
bewährtl Aus Heilkräutern herge¬stellt von der gleichen Firma , die
den Klosterfrau -Melissengeist er¬
zeugt . Mite machen Sie einen Ver¬
such ! Originaldosen zu 50 Pfg .
(Inhalt etwa 5 Gramm ) In Apothe¬ken und Drogerlen .
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